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Kbend -Ausgabe.
i . Arcatt.

Mohmttlgsrrsorm.
Ter jetzt amtlich veröffentlichte preußische Entwurf

Ni Verbesserung der Wohnverhältnisse für die minder-
jttelten Volksschichten erstrebt die Beseitigung und
^Minderung von Mißständen , die als solche längst

erkannt sind-. Es kann nicht bestritten werden , daß auf
dem Gebiete der Wohnungsfürsorge seit geraumer Zeit
erhebliches geschehen ist, namentlich auch mittels der
Knossenschaftsbildung. In dieser Hinsicht ging allen
Ztädten Frankfurt a . M . bahnbrechend voran . Die Ge-
yossenschaft, die von der dortigen Stadtverwaltung ein
Terrain auf hundert Jahre pachtete , macht keineswegs
Wechte Geschäfte ; glänzende will sie nicht machen . Das
Zusammenwohnenzahlreicher kleiner Familien in einem
Häuserkomplex, zu dem auch Gärten und Plätze gehören,
gestaltet sich befriedigend . Tie Mieter haben sich zu mög¬
est friedlichem Verhalten unter einander zu verpflichten;
Wtverstän-dlich fehlt es nicht an der nötigen Aufsicht.
Laß auch Reich und Einzelstaaten längst dazu überge-
gmgm sind, Baugenossenschaften durch Darlehensgewäh-
mag zu unterstützen , ist bekannt . Die dem Reichstage
zugegangenen Denkschriften bieten einen -guten Überblick
aber die von den verschiedensten Seiten in die Wege ge¬
leiteten Bestrebungen und über den Umfang des bisher
Erreichten. So wenig man letzteres wird unterschätzen
vollen, so drängt sich doch die Erkenntnis auf , daß noch
ungleich mehr zu leisten sein wird , soll es nicht bloß ein
Tropfen auf den heißen Stein sein, was bisher vollbracht
vurde. Durch das , was sie auf dem Gebiete der Woh-
Mngsfürsorge in Jahrzehnten unterlassen haben , ver-
jünbigten sich Reich, Staat , Gemeinden und Gesellschaft
m -der ärmeren wie an der mittleren Volksschicht der¬
maßen, daß viel , viel Zeit dazu gchören wird , um den
m-gerichteten Schaden auch nur zu einem bescheidenen
Teile wieder gut zu -machen.

Wenn an dem rapiden Wachstum der Sozialdemo¬
kratie in den großen Städten etwas schwere Schuld
trägt, so tut cs die unverantwortliche Gleichgültigkeit,
wt der die maßgebenden Kreise es haben anseh -en
können, wie sich im Wohnungswesen Zustände herausge-
öildet haben, die alles eher denn gesund sind . Wie
Ren die minderbemittelten Volksklassen Freude an der
Schaltung bestehender Einrichtungen in Gemeinlde und
Etaat gewinnen können , wenn , wie es vor nicht langer
M in Berlin die Regel war , zu jedem Monats - und
Merteljahrserstcn ungezählte Arbeiterfamilien ihre
Wohnungen wechseln müssen , zum Teil unter Umständen,
"se himmelschreiend sind ? Und welche Art von Ein-
uchümg ist schließlich als Gipfel der Weisheit aus der
Aellosen Großsta -dtbauerei hervorgegangen ? Der

von Vorderhaus und Hinterhaus , den Suder-
in seiner „Ehre " dargestellt hat . Dient solche

Einrichtung einer strengen Absonderung nach Ständen,
wie sie Dor -derhaus und Hinterh -aus markieren , dem
sozialen Frieden ? Neid , Mißgunst , sogar Streit und-
Zank sind- ihre Folgen . Um den Betrag , um den die In¬
sassen des Hinterhauses billiger wohnen wie die des
Vorderhauses , übersteigt die Miete , die -der Vermieter
aus -dem Vorderhause herausschlägt , durchschnittlich bie
Leistungsfähigkeit der Bewohner -des ersteren . Und
warum dieser fehlerhafte Zirkel ? Weil die Mehrzahl der
sogenannten Hauswirte nichts sind als die Wzewirte
ihrer Hypothekengläubiger . Daß sich derartige Zustände
haben entwickeln können , ist hauptsächlich durch die falsche
Grundstücksspekulations -Politik der Kommunen verschul¬
det . Speziell in Berlin hat die Weisheit der Stadt¬
väter bei der Aufteilung des Grund und Bodens für die
Bebauung viel zu große Bauplätze geschaffen, die zunächst
nur von Millionären , namentlich aber von den Hypo¬
theken- und Baubanken gehalten werden konnten . Durch
die Unsummen , die auf diese Weise in die Taschen der
Spekulanten flössen, wurde eine wahnsinnige Verteuerung
des Grund und Bodens herbeigeführt . Dies führte wie¬
der zu einer Überschraubung der Mieten , durch die zahl¬
reiche Existenzen aus dem Mittelstände auf der Stufen¬
leiter der wirtschaftlichen Existenzbedingungen immer
tiefer herabgedrückt wurden.

Je weniger man die Augen vor -den Perspektivm
verschließen kann , die sich aus diesen Verhältnissen noch
auf lange Zeit hinaus ergeben , umsomehr wird man es
begrüßen , daß sich immer mehr Kräfte regen , um die
bessernde Hand anzulegen an Stellen , wo es am
dringendsten not tut.

Waldeck- Poustenu f.
wb . Paris , 10. August . Waldeck-Rousseau , in dessen

Befinden eine Verschlimmerung eingetreten war und
dessen Krüftezustand bedeutend abgenommen hatte , unter¬
zog sich mittags einer neuen Operation , die zwei Stunden
dauerte und den Tod zur Folge hatte . Die Operation
wurde ausgeführt von Professor Kehr --Halberstadt und
Professor Armour -London unter Assistenz von zwei
französischen Ärzten . Der Tod trat um 2% Uhr ein.

*

Die dritte französische Republik hat in ihm einen
ihrer bedeutendsten und einflußreichsten Staatsmänner
verloren . Pierre Marie Waldeck-Rousseau war am 2. Dez.
1846 in Nantes geboren , wo sein Vater , ein republika¬
nischer Volksvertreter von 1848, Bürgermeister war.
Der junge Waldeck-Rousseau studierte die Rechte und ließ
sich als Advokat in Rennes nieder . Im Jahre 1881 wurde
er in die Kammer gewählt , in der er durch die Reich¬
haltigkeit seiner Kenntnisse , die Schärfe seine Dialektik
und die Grüße seiner Gesichtspunkte bald die Aufmerk¬
samkeit Gambettas auf sich zog. Als Gamveita noch im
November desselben Jahres zur Bildung des Ministe¬
riums berufen wurde , machte er Waldeck-Rouffcau zum
Mtnister des Innern . Als Jules Ferry zwei Jahre

später sein zweites Ministerium bildete , übertrug er
WaldeckMousseau das Ministerium des Innern , und die¬
sen Posten behielt er länger als zwei Jahre . Als das
Ministerium am 30. März 1885 über den Krieg in
Tonkin gefallen war , zog sich Waldeck-Rousseau ganz ins
Privatleben zurück : er ließ sich als Advokat in Paris
nieder und erwarb sich in einer Reihe von Prozessen den
Ruhm , der erste Verteidiger Frankreichs zu sein. Im
Jahre 1894 gab er dem Drängen seiner Freunde nach
und trat wieder in das politische Leben ein , indem er
sich in den Senat wählen ließ . Als Casimir -Perier am
15. Januar 1895 von der Präsidentschaft -urücktrat , war
Waldeck-Rousseau einer der republikanischen Kandidaten
bei der Neuwahl : er erhielt im ersten Wahlgang 184
Stintmen , verzichtete aber zugunsten Felix Faures , der
244 Stimmen erhalten hatte , und nun mit 430 gegen
361 Stimmen , die auf den Radikalen Brisson sielen, zum
Präsidenten der Republik gewühlt wurde . Bereits hatte
die Affäre Dreyfus begonnen : sie wuchs sich unter der
Präsidentschaft Faures wegen der zuney -neudcn Kühn¬
heit und Skrupellosigkeit der Generalstabspartei und
ihrer klerikal -reaktionären Hintermänner zu einer ern»
sten Gefahr für die Republik aus . Als Faure am 16.
Februar plötzlich starb , rafften sich die Republikaner auf
und gaben ihm 'Loubet zum Nachfolger . Der bestätigte
zwar das schwache Ministerium Dupuy , als dieses aber
bald darauf gestürzt wurde , wandte sich Loubet behufs
Bildung des neuen Kabinetts an Walöeck-Nvusseau . Das
Ministerium Waldeck-Rousseau war das dauerhafteste von
allen , welche die dritte Republik gehabt hat : eS regierte
vom 22. Juni 1899 bis 4. Juni 1902, und es ist auch nicht
gestürzt worden , sondern ist nach den Neuwahlen vom
April 1902 freiwillig zurüctgetretcn . Waldeck-Rousseau
hatte es zustande gebracht , alle aufrichtigen Republikaner
zu einer soliden Regiernngsmajorität zu vereinigen : er
scheut« sich nicht davor , auch die Sozialisten heranzu¬
ziehen , deren Führer Millerand er als Hawdelsminister
in fein Kabinett nahm . Es ist das unbestreitbare Ver¬
dienst Waldeck-Rousseaus , daß er die Republik aus einer
großen Gefahr gerettet und wieder neu und fest gegrün¬
det hat . Er erreichte dieses Ziel dadurch , daß er die
Affäre Dreyfus beendigte , die Vorherrschaft der bürger¬
lichen Gewalt stärkte und den Kampf gegen die Kongre¬
gationen erösfnete . Allerdings brachte er keine ganzen,
sondern nur halbe Lösungen , und darum ist heute , zwei'
Jahre nach dem Rücktritt Waldeck-Rousseaus , weder die
Affäre Dreyfus erledigt , noch steht das Ende des Kampfes
gegen die Kongregationen in naher Aussicht.

bä . Paris , 11. August . Zu dem Ableben Waldeck-
Rousseaus werden noch folgende Einzelheiten bekannt:
Waldeck-Rousseaus Schicksal war schon nach der ersten
Operation besiegelt . Der künstliche Kanal , der zur
Leitung der Galle angelegt worden war , versagte den
Dienst . Die damals von Professor Poirier durchgeführte
Operation schaffte zwar insoweit Erleichterung » als der
Kranke im Garten seiner Villa spazieren gehen tonnte,
aber der Kräfteverfall war zunehmend .̂ Waldeck-
Rousseau war schon vorgestern mit ö-en Ster 'bes-akra-

nü-

villa Tournesol.
Vaderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.

(14 . Fortsetzung .)

Dieses Genre von Bräuten hatte aber verteufelt wenig
Echtest mit dem Typus der kleinen Tournesols , die

Mde und Vincent so anziehend fanden . Ihre Mutter
^ sie ani Strande in ihren roten Baretts gesehen und
™)mcht sehr günstig über sie ausgesprochen , diese jungen
*«men hatten - Manieren , die ihr nicht gefielen.
- Du. lieber Gott, was hätte sie erst gesagt, wenn sie sie
^Badekostüm gesehen!

Da die Wachsamkeit der Madame Moreau sich über
^ Handlungsweise ihrer -Söhne bereits zu beunruhigen

fcmt, und diese ganz genau wußten , daß sie die Frau
energische Entschlüsse zu fassen, wenn m-an ihren Ge-
nicht nachkam, so wandten die beiden Brüder ihre

^mertsamkeit momentan Herrn Tournesol zu.
schließlich war es gar nicht so ungeschickt, dem Vater
Hof zu machen, um sich den Töchtern zu nähern , den
^ zu streicheln, um die Frucht zu bekommen . Außer¬
konnte Madame Moreau nichts Böses darin finden,

M ? ihre Söhne versuchten , die Freunde ihres Haus-
zu werden . Außerdem verstanden die beiden

; fjjf,®1 Leute ganz ausgezeichnet , Begegnungen herbeizu-
Es war unglaublich , wie sehr sie der Zufall seit

l 9nr 3eit in dieser Hinsicht begünstigte.
Ü &n» erm ,ic  aus -gingen , geschah das fast immer in dem-
| J n Augenblick , in welchem auch Herr Tournesol seine

^wrng verließ . Wenn er auf den Dünen spazieren
!o führte sie ein glücklicher Zufall stets bei einem

Fußpfad zusammen.
»>dieh da, Herr Tournesol !"
«Guten Tag , meine Herren !"

„Das ist aber ein angenehmes Zusammentreffen . .
Stören wir Sie ?"

„Nicht im geringsten ."
Dann gingen die drei Spaziergänger zusammen

weiter.
Zunächst sprachen sie vom Regen und schönem Wetter,

-doch nach fünf Minuten wußten die beiden Juristen die
Unterhaltung auf den einzigen Punkt zu leiten , der sie
interessierte . Meistens taten sie das , indem sie sich bei
dem Schriftsteller nach seinen Damen erkundigten . Manch¬
mal kamen sie aber auch auf Umwegen an 's Ziel.

„Diese Ruhe muß doch einen großen Kontrast zu
Paris bilden , Herr Tournesol ."

„Ja , es ist eine wahre Erholung ."
Nun meinten Aristide und Vincent plötzlich: „Paris,

ach. wir wünschten , wir könnten uns auch dort moder-
lassen ."

Dann fügten sie hinzu , indem sie sich gegenseitig
weiterhalfen : „Dieses geistige Zentrum , dieser Mittel¬
punkt der Künste ."

„Dieses Stelldichein aller bedeutenden Geister !"
„Und diese Grazie , die nur die Pariserin besitzt" , er-

klärte schließlich der Rechtsanwalt , „übrigens braucht man
nur Ihre Fräulein Töchter zu sehen . . ."

„Sie sollten eine Pariserin heiraten ", meinte Herr
Tournesol eines Tages . ^

Als wäre ihm mit dieser Bemerkung eine Zentnerlast
von -der Brust gefallen , seufzte Vincent : „Ja , wenn das
nur von uns abhinge , aber eine junge Pariserin , die an
dm verführerischen Zauber des -gesellschaftlichen Lebens
gewohnt ist, würde -wohl kaum- geneigt sein, sich lelbsi in
eine kleine Provinzialstadt zu verbannen . Um nur ein
Beispiel anzuführen , nehmen wir eine Ihrer Töchter ."

„Na , und ?" .
„Können Sie sich Ihre Tochter mit einem Beamten

oder einem Provinznotar verheiratet denken ?"
„Warum nicht?"

Diese Erwiderung kam so schnell, daß Vincent gleich¬
sam einen elektrischen Schlag dabei empfand . Aristide
ging förmlich der Atem aus . Bei diesem „Warum nicht?"
wirbelte ihnen , einen Augenblick der Kopf.

Hatte Herr Tournesol alle Folgen ermessen und alle
Hoffnungen erwogen , die er in ihnen erweckte? Auf <bie
Gefahr , für einen -Gecken zu gelten , nahm Aristide an,
Herr Tournesol würde -eine eventuelle Bewerbung um
seine Töchter nicht ungern sehen. Auch sein Bruder
Vincent schien diese Ansicht zu teilen ; wenigstens ließ der
Blick, den er Aristide zuwarf , darauf schließen.

Sie waren so bewegt , daß sie an diesem Tage nicht
-weiter zu sprechen wagten , -dagegen sahen sie den ganzen
nächsten Tag . über ihre Zukunft in rosigstem Lichte und
bearbeiteten dieses eine Thema in tausend Variationen.
Ihre Phantasie riß sie mit sich fort und sie hörten nicht
-mehr auf . Aristide sah sich bereits mit der blonden Berthe
verlobt , während Vincent als Bräutigam der brünetten
Madeleine in Wonne schwamm , nachdem er so das Ziel
seiner Wünsche erreicht . War denn schließlich die Hoff¬
nung so tollkühn ? Tie jungen Mädchen hatten sie doch
stets mit lächelndem Munde begrüßt , und ihr Vater
machte ihnen sozusagen Avancen.

Wenn sie auch etwas schnell zu Werke gingen , als sie
die Gefühle der jungen Mädchen zu ihren Gunsten aus-
lcgten , so waren sie doch, was Herrn Tournesol betraf,,
nicht allzuweit von der Wahrheit entfernt.

Ja , warum schließlich nicht ? Warum sollten -diese
jungen Leute , die die größte Bewunderung für seine
Töchter zu hegen schienen und alles in -allem ernsthafte
Garantien des Glückes boten , sich nicht mit einiger Aus¬
sicht auf Erfolg um Berthes oder Ma -deleines Hand
bewerben?

Ter gute Mann bedauerte jetzt nicht mehr die Begeg¬
nungen , die ihn tagtäglich , gerade wenn er es am aller¬
wenigsten erwartete , mit seinen Mietern zusammenfüht-
ten , und schon wollte er seine Ansichten seiner Frau mit-
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menten versehen worden . Die Nachricht von seinem
Tode wurde in allen Kreisen mit tiefster Teilnahme aus¬
genommen . Combes , der gestern abreisen wollte , bleibt
hier bis nach dem Begräbnis . Alle beurlaubten Minister
lehren nach Paris zurück . «Sämtliche Botschaften tele¬
graphierten ihren Regierungen . — Waldeck -Rousseau
hinterließ keine 'Verfügung über sein Leichenbegängnis.
Man glaubt , der Staatsrat werde auf Antrag Combes
ein Begräbnis auf Staatskosten genehmigen . (L .-A .)

hd . Paris , 11. August . Die Morgenblätter ver¬
öffentlichen ehrenvolle Nachrufe für Waldeck -Rousseau.
Präsident Lvubet , Ministerpräsident Combes und die
Mitglieder des diplomatischen Korps haben sich in die im
Trauerhause ausgelegte Kondolenzliste eingeschrieben.
Wie verlautet , soll der «Verstorbene kurz vor seinem Tode
geäußert haben , man möge ihn in einfacher Weise be¬
erdigen . Der Priester , der herbeigerufen wurde , kam
zu spät , um noch am Sterbebett fungieren zu können.

Politische Übersicht.
Schiffahrtsabgabenfreihcit.

Prinz Ludwig von Bayern ist neuerdings für Frei-
heit von Binnenschiffahrtsabgaben auf unseren Strömen
eingetreten . Er hatte dabei hauptsächlich die Zeit nach
Wetterführung der Main -Regulierung rat Auge . Der
Verein zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen
Interessen in Rheinland und Westfalen war einer der
ersten , der gegenüber der auftretenden Absicht, solche Ab¬
gaben in Aussicht zu nehmen , da die Ströme infolge
ihrer Korrektion nicht mehr als natürliche , sondern als
künstliche Wasserstraßen anzusehen feien , darauf hinwies,
daß eine Auslegung des Artikels 54 der Reichsverfassung
in diesem Sinne eine durchaus gezwungene und der Ab¬
sicht des Gesetzgebers widersprechende sein würde . Die
Verbesserungen unserer Ströme seien überdies durchaus
nicht einseitig der Schiffahrt , dem Handel und dem Groß¬
betrieb , sondern auch der Landwirtschaft zu gute gekom¬
men , wie sie denn überhaupt der Melioration und dem
«Gefamtinteresse des Landes dienen , da die durch sie ver¬
mehrte Steuerkraft der stromgesegneten Landesteile dem
gesamten Vaterlande Nutzen bringe . Eine Wiederein¬
führung von Binnenschisfahrtsabgaben würde die Schiff¬
fahrt in unerträglicher Weise belasten , dem Verkehr un¬
übersehbare Hindernisse bereiten , und ihr Erträgnis
würde im Vergleich zu -den Kosten der Erhebung ein ganz
verschwindendes , wenn nicht völlig negatives sein. Weiter¬
hin würde auf diesem Wege , so heißt es in der Eingabe,
deren Inhalt erst jetzt in wesentlichen Zügen bekannt wird,
ein Bertrauensbruch begangen gegenüber den Städten,
die in ihren Häsen , gegenüber den Reedern , «die in ihren
Schiffen , gegenüber den Industriellen , die in ihren
Werken , gegenüber den Kaufleuten , die in ihre, : Waren-
niedcrlagen (Lagerhäusern ) im Vertrauen auf die Ab-
gabenfrecheit der Stromschisfahrt Millionen und Wer»
Millionen angelegt haben und deren günstige Lage zu
einer , ungünstigen zu machen , nicht als Ausgabe des
Staates erachtet werden kann . Vor allem aber würde
durch die Bestrebungen , die nach jahrzehntelangem
Kampfe glücklich errichteten Schiffahrtsakte wieder aufzu-
hebeu , der Abschluß der für das Gesamtwohl notwendigen
Handelsverträge in höchstem Maße gefährdet werden.

Die abtrünnigen bayerischen Aristokraten.
Dem Reichsrat Grasen Arco -Zinneberg sind anläßlich

seines von uns mitgeteilten freimütigen Briefes an den
Vorstand des Lokalkomitees der Deutschen Katholiken-
Dersa -mmlung in Regensburg eine große Anzahl von
Zustimmungskundgebungen nicht nur aus bürgerlichen
und adeligen Kreisen , sondern auch aus den Kreisen der
katholischen Geistlichkeit zugekommen . Der bayerische
katholische Adel soll sich, wie man den „Münchs Neuest.
Nachr ." von wohlunterrichteter Seite mitteilt , im Ein-
verständtiis mit dem Schreiben des Reichsrats Grafen
jArco-Zinneberg von der Teilnahme an dem demnächst in
Regensburg stattsindenden Katholikentag möglichst fern¬

halten ; nur einige wenige , wie Frhr . v . Soden , werden
daran teilnehmen . So scheint denn die einzige Aristo¬
kratie im weiten Deutschen Reiche, die den Mut hat , gegen
die ultramontane Geistesverpöbelung in Presse und Par¬
lament aufzutreten , heute nur der unanfechtbar katho¬
lische bayerische Adel zu sein. Ein Graf Moy hat seinen
Widerwillen gegen . die banausische Kunstfe -indschaft der
Kammermehrheit nicht nur in Worten , sondern auch in
Taten bekundet , und jetzt sind rasch nacheinander wieder
zwei Kundgebungen aus den Reihen der katholischen
Reichsräte Bayerns erfolgt , die den Zentrumsturm von
den oberbayerischen Gefilden Tuntenhausens bis weit
heraus an den Niederrhein vor Zorn erbeben lassen : zu¬
erst Graf Preystng wider die niedrige Kampfesart des
Zentrumsführers Or . Heim bei seinen Angriffen auf den
Kriegsminister ; und jetzt die Absage des Grafen Arco-
Zinneberg an den „zu einem reinen Zentrumsparteitag
und zum Bundesgenossen der Sozialdemokratie herab¬
gesunkenen Katholikentag " . Über die Persönlichkeit dieses
„Abtrünnigen ", den die Zentrumspresse wahrscheinlich
ebenso wutentbrannt als unerfahrenen Gelbschnabels ab¬
tun dürfte , wie sie es dem Grafen Preystng gegenüber
getan hat , ist zu bemerken : Gras Arco -Zinneberg , Joseph,
Reichsrat , ist am 10 . September 1882 geboren ; sein
Vater starb kurz nach der Geburt des einzigen Sohnes,
den 20 . November . Er ist ein Urenkel der KUrfürsün
Leopoldine von Bayern und deren Gemahl , des Grasen
Arco . Er ist Besitzer des Fideikommisses Maxlrain , zu
dom die Güter Stein , Seeon und Unterbaar bei Meitingen
gehören und erhielt vom Prinzregenten die Würde eines
erblichen Reichsrates , Dezember 1903 , verliehen . Alsbald
ward er dortselbst vereidigt ( 1907 wird er erst stimm¬
berechtigt ) . Sein Vater begründete den Tuntenhausener
Bauernverein . ( !) Bei der 1903er Generalversamm¬
lung des Tuntenhausener Bauernvereins am 7. Sep¬
tember war Graf Arco persönlich erschienen, wobei vr.
v. Orterer und Dr . v. Daller den Sohn des Vereins¬
begründers begrüßten und -der Hoffnung Ausdruck gaben,
er möge in die Fußstapfen des Vaters treten , der für das
Zentrum Opfer brachte und im Vorstände des Tunten¬
hausener Vereins war . Diese Erwartung hat Graf Arco
— wenigstens im Zentrumssinne — wie man sieht, nicht
erfüllt.

Amcrikanisch -türkisch-rnssischc Komplikationen.
In der auswärtigen Politik sind es jetzt hauptsächlich

zwei Fragen , die die öffentliche Meinung in besonderem
Grade in Anspruch nehmen : einmal die, ob- und wann
Port Arthur von den Japanern genommen werden wird,
und die andere , ob die Regierung der Vereinigten Staaten
-mit dem-neuesten Schritte auf dem Woge zur Fortführung
ihrer imperialistischen Politik so viel Glück haben wird,
als es sich Roosoöelt im Hinblick auf die bevorstehende
Präsidentschaftsnenwahl wünschen mag . Die vom Staats¬
sekretär Hay erstrebte Privilegierung der amerikanischen
Staatsangehörigen und Schutzbefohlenen in der Türkei
würde , wie heute in einem orientierenden Artikel der
„National -Zeitung " nachgewiesen wird , in allererster
Linie derjenigen Nationalität zu gute kommen , der neun
Zehntel aller dieser Elemente angehören , nämlich der
armenischen . Um ungestört ihrem Handwerk der Unter¬
minierung der türkischen Herrschaft nachgeh-en zu können,
haben zahlreiche armenische Revolutionäre teils jenseits
des Ozeans die amerikanische Staatsbürgerschaft erwor¬
ben , teils sich bloß gegen Zahlung der Matrikelgebühr
unter amerikanisch -en Schutz stellen lassen . Der Sultan
denkt natürlich nicht daran , eine äußerst gefährliche , gegen
seinen Thron und gegen seine Person gerichtete Agitation
auch noch gewissermaßen zu pvivilegieren , und er findet
in seinem Widerstreben begreisticherweise eine starke Stütze
an Rußland . Nachdem Roosevelt einmal dem Drängen
der Imperialisten n-achgegeben hat , kann er nicht gut zu¬
rück. Der Sultan -aber wird aus der Not eine Tugend
-machen und Zuflucht -bei Rußland suchen. Dadurch aber
könnte sich vermöge gewisser, durch das Anschneiden der
Meereugenfrage aufgestachelten Leidenschaften die -heikle
Angelegenheit leicht noch weiter komplizieren.

Der ruUch-jnMmlche Krieg.
Um Port Arthur.

London , 11 . August . (P r i u a t t -e l e g r a m M z
„W iesbaden er Tag «blatt  s ".) Ein heute nw*. 1
7% Uhr in Tschifu ( ?) eingetroffener russischer j « !
pedozerstörer meldet , daß sechs russische Linienschiffs
Kreuzer und die Hälfte der Torpedoboote gestern p
10 Uhr morgens aus Port Arthur entkommen seien.
Zerstörer verließ Port Arthur am 10. August abend- '
Er hatte fünf Passagiere an Bord . Diese berichten, dj»!
japanische Flotte verfolge die russische,' ein Kampf' J
offener See sei zu erwarten.

London , 11. August . (Privattelegrammdx-
„Wiesbadener  T a g b l a t t s ".j lReuterMel -dungj
Die russische Flotte kam am Mittwoch aus Port Arth«,
heraus , es folgte ein schwerer Tageskampf . Die jmj
nischen Zerstörer griffen in der Nacht an . «Das ResM-
ist noch unbekannt . Der „Retwisan " un -d der „Pod -jund,«
wurden am «Donnerstagmorgen außerhalb Port Arthur
gesehen.

lid . Rom , 10. August . Im Marine -Ministerium i«
-ein Telegramm aus T s chi f u eingetroffen , worin -z
heißt , die Japaner haben drei werter « Angriffe am 29:
Juli , 5. und 7. August auf Port Arthur unternommen
Sie haben zahlreiche Positionen eingenommen und ist-
Feuer hat -sowohl in der Stadt wie auch in den DM
großen «Schaden verursacht.

hd . Petersburg , 11. August . Aus Port Arth «,
fehlt jede Nachricht . Die Mel -dun «g über einen Anguß
auf die Stadt selbst ist unrichtig . Der Angriff war tm
gegen die Festungswerke gerichtet.

Zur Lage Kuropatkins.
hd . Petersburg , 10. August . In der Mandschurei

sind wieder furchtbare Platzregen ausgetreten . All:
Straßen sind in Sümpfe verwandelt . Die japanische»
Streitkräfte konzentrieren sich in drei Gruppen , einedei
Simntschön -g-Haitscheng -Jnkau , die andere bedroht di!
Richtung Anschatschang -Äaujang.

Itd . Paris , 10. August . Kuropatkin wird Liaoyanz
verteidigen . Wie an hiesiger amtlicher Stelle aus Grund
von Petersburger Depeschen versichert 'wird , ist «der Zu¬
sammenstoß öer beiden Hauptarmeen Ende dieser Woche
zu erwarten.

hd . Petersburg , 10 . August . Nach einer von gestei»
abend datierten Depesche aus Liaoyang  haben die
Japaner nach der Besetzung von Häitscheng ihre Bon
wärtsbewcgung eingestellt , doch w«ird eine starke Bei-
schiebung öer japanischen Truppen von Süden gegen di!
russische linke Flanke wahrgenvmmen . Nach amtlich«
Verfügung werden die japanischen -Gefangenen sämtlich
nach der Stadt Pensa gebracht , um von dort weiter in)
europäische Rußland verteilt zu werden . (L.-A.j

hd . Paris , 11. August . Nach einer Depesche drr
„Tenrps " aus Liaoyang  rechnet man in Kurolii
Hauptquartier mit öer Wahrscheinlichkeit der Anlagi»
eines befestigten Lagers in und um- Thieting , 70 Äilo-
meter nördlich -von «Mulden . Von diesem Konzentratious-
punkte auö würde eine neue Aktion beginnen . — ©nt
abends in Paris eingetroffene Petersburger Primt-
dcpesche meldet , daß Kuropatkin vorgestern bei ein»
Vorstoß gegen die Kurokische Armee nicht vom -Glück be¬
günstigt gewesen ist. Die russischen Verluste seien bedeu¬
tend . Der gestrige Tag habe wesentlich dazu beigetragen,
Kuropatkin zur schleunigen Organisation des MarsW
nach Norden zu bestimmen . Einzelheiten dürsten in
Petersburg erst in den näch«sten 24 Stunden «bekannt wer¬
den . (L.-A .j

hd . Paris , 11. August . Der „Matin " meldet ack
Petersburg:  Um Mitternacht sei ein Telegramm
eirgetroffen , wonach Kuropatkin die Stellung ^
Kandian -Sching aufgegeben Habe und seine Truppen m
Liaoyang zurückziehe.

hd . Petersburg , 11. August . Aus glaubwürM
Quelle wird gemeldet , daß das G-ros öer russiM«
Armee sich aus Tsintsu zurückgezogen habe . Weiter M

teilen , als ein Zwischenfall eintrat , der wenig geeignet
Erschien, seine ersten Versuche zu ermutigen.

Berthe und Madeleine waren an jenem Tage schon
am frühen Morgen fortgegangen , um mit den Töchtern
he§ Herrn Morange Muscheln zu suchen. Sie hatten so¬
gar einen ziemlich guten Fund gehabt und sich beim
Heru -mstreifen in den Sumpflachen aufs beste amüsiert.
Die Flut hatte «sie indessen genötigt , den Rückzug anzu-
tveten , und sie wanderten mit ihren , ju  dreiviertel vollen
Körben heim , als sie ganz in der Nähe des Herrenbades
eine -ungewöhnliche Ansammlung am Strande be-
«knerkten.

Unwillkürlich lenkten sie auch ihre Schritte dorthin.
Da das sogenannte Bad bis dahin in nichts weiter als

«in einem Strick bestand , der zwischen zwei Pfählen aus¬
gespannt -war , so «dachten sie zuerst , es wäre ein Unglück
passiert . Natürlich erkundigten sie sich. Doch- fast in dem-
selben Augenblick beruhigte sie ein lautes Lachen, das zu
«ihren -Ohren drang , über den Charakter des Ereignisses,
und immer größer wurde ihr Verlangen , an der allge¬
meinen Freude teilzunehmen.

Sie begannen also zu laufen und bereuten schließlich
auch ihre Este nicht, -denn sie bemerkten jetzt einen Bade¬
gast in äußerst zugeknöpftem Kostüm , mit einem unge¬
heuren Aokahama auf dem- Kopf , der «mit ernster Miene
nach dem- Meere zuwanderte und ein Sfiick weißen
Stoffes nachschlcppte, der ihm wie eine Watteaufalte
aus -den Rücken herabhing , und sich von seiner langen,
schwarzen Tunika seltsam abhob.

Die Zerstreuungen und Amüsements mußten in
Ed -enbad wohl nicht allzu zahlreich sein, sonst hätte dieses
Schauspiel wohl kaum einen solchen Erfolg erzielt . Doch
«als einer der Neugierigen , der zufällig seinen Operngucker
bei sich hatte , in dieser weißen Standarte eine Flanell-
weste erkannt hatte , erreichte die allgemeine Heiterkeit
den Höhepunkt.

Die Zuschauer hegten nur eine Furcht , -der Badegast
könne unterwegs diese Flanelljacke verlieren und ihr

Vergnügen würde dadurch abgekürzt . Doch nein , die
Jacke m«ußte wohl gehörig befestigt sein, denn sie ging
mit ihrem -Besitzer in das Wasser hinein , folgte ihm bei
all seinen Bewegungen und trennte sich selbst dann nicht
von ihm , als der Schwimmer , der keine Zlhnung davon
hatte , daß er der Brennpunkt so vieler Blicke geworden
war , mit Zuhülfenahme «des Strickes -eine kleine „Spxitz-
to-ur " vornahm.

Es war in der Tat ein äußerst komischer Anblick, ihn
jeden Augenblick «mit seiner weißen Flagge auf dem
Rücken verschwinden und wieder aufta -uchen zu sehen . Die
Zuschauer wälzten sich vor Lachen, und Berthe und
Madeleine stimmten ein . Um bequemer lachen zu können,
hatten sie ihre kleinen Körbe auf dem Sand nieder -gesetzt.
Wie groß aber war ihre Überraschung , als der sonderbare
Schwärmer aus dem Wasser kam und sie in ihm Herrn
Aristide Moreau erkannten , der über diesen lustigen
Empfang im höchsten Grade erstaunt war , und sich diese
geräuschvolle Heiterkeit absolut gar nicht zu erklären
vermochte.

Der Unglückliche glaubte nicht die geringste Unkorrekt-
heit begangen zu haben , die dieses Gelächter hätte recht-
fertigen können . Ein Herr übernahm es , ihn über die
Ursache der allgemeinen Freude aufzuklären , und nun
malte sich auf seinen: Gesicht eine solche Enttäuschung , im
Verein mit einer so grausamen Verlegenheit , daß die
Neugierigen sich zerstreuten , um die Situation nicht zu
mißbrauchen.

Selbst die kleinen Tournesols schlugen, ihr tolles
Lachen unterdrückend , den Weg nach der Villa wieder ein.

Als sie ihrem Vater erzählten , was sie gesehen, er¬
kannte dieser, daß es ihm wohl bei«m «besten Willen von
der Welt reckt schwer fallen würde , ihnen junge Leute zu
Gatten vorzüschlagen , die mit Nachthauben schliefen und
fick selbst beim Baden nicht von ihren Flanelljacken
trennten.

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
Ans Kunst und Leben.

6 . K . Blaues Licht als Anästhetikum . Ein ^
Betäubungsmittel , das eine Umwälzung in der
Heilkunde hervorzuruscn geeignet ist, haben ProE
Redarü aus Gens und - Professor -Emery nach dreijahE
mühsamen Versuchen entdeckt. Reöard fand -, daß V
Nervensystem von farbigem Licht beeinflußt wird . Jf
machte deshalb nacheinander Versuche mit allen
und bemerkte bald , daß Blau besonders beruhigend n
die Nerven wirkt . Diese Entdeckung wurde nun in f.
Praxis übertragen . Der Patient wird in ein dunv.
Zimmer eingeschlossen und seine Augen werden^
Minuten lang einem blauen Licht von sechzehn
Stärke ausgesetzt , dadurch verliert er jede EmPfij ^m
keit gegen Schmerz und behält dabei seine volle WC
nung . Dann wird der Zahn schmerzlos gezogen.
Anwendung des Lichtes sind die unangenehmen
Wirkungen , die Athe'r oder Chloroform bisweilen a»! *
Körper -ansüben , nicht zu bemerken . (Die Nachricht
nicht sehr glaubwürdig .)

* Verschiedene Mitteilungen . Helene Odilo »,  ^
einige Zeit zur Kur in der KaltwasserheilanstaU^
Kaltcnleutgcben weilte , wo sie sich gut erholte , bef«̂ .
sich zurzeit in «Scheveningcn. Das Sprachverwöge» .
berühmten «Schauspielerin ist wieder vollkominen
stellt , und nur in den Fingern der rechten Hand und o
Teile auch unterhalb des rechten Fußknöchels ist dis A
wc -glichkcit noch nicht intakt , doch hofft man , daß au« ^
ses Übel , wenn auch nach längerer Zeit erst
hoben werden wird.

Die Bevölkerung der Erde  um die
hnndertwende beträgt nach Alex . Supan („P ^ter
Mitteilungen ", Ergänzungsheft 140, 1804 ) 1 5»8 (J
Seelen , die 144 110 000 Quadratkilometer bewvhu ^ r
daß rund zehn Menschen aus einen Quadrattiw^
kom«men.
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daß die Streitkräfte Kuropakkins eine neue
jeder läge erlitten haben . Die Zahl der Toten

!, 1 Verwundeten ist noch nicht bekannt.
8 jjj . Petersburg , 11. August . In russischen Militär-
Men zirkuliert das Gerücht , Kuropatkin sei deshalb

- ach Liaoyaug gekommen , weil er durch seine persönliche
-^ ferkeit den Truppen neuen Mut einflötzen will und

Falle seines Todes Alexejew das Oberkommando
Muchmen will.

bd. London , 11. August . Aus Kurokis ' Hauptquartier
■rk gemeldet, daß anscheinend die Russen einen energi-

î en Angriff auf den rechten japanischen Flügel vorbe-
■"^ ,t. Aus der fraglichen Richtung werde schweres Ge»
Dtzsiuer vernommen.

Das Schicksal der Thea.
hd Petersburg , 11. August . Aus Wladiwostok

«rd unterm 9. August gemeldet : Das Prrsengericht fällte
^ute das Urteil , daß der deutsche Dampfer „Thea " mit
«eäu konfisziert worden sei , weil er dem Feinde Rente,
Her von der japanischen Regierung auf 9 Monate , vom

März an , verfrachtet war . Der Dampfer vollzog
«eben bloß zwischen japanischen Häfen und genoß die der
Menflotte im feindlichen Lande eingeräumten Rechte.
Die Versenkung des Dampfers wurde für vollkommen
gesetzlich befunden.

Kuroki , ei « waschechter Japaner.
Die japanische Botschaft in Paris bezeichnet die

wiederholt aufgetauchte Meldung von der polnischen
Mammung des Generals Kuroki als eine Ausgeburt
J Phantasie . Damit dürfte endgültig festgestellt sein,
tojj der tapfere japanische Heerführer ein echter Sohn
seiner Heimat ist. *

hd. Tokio , 10. August . Wie verlautet , ließ Kaiser
«rlhelm nach dem Tode des Generals Jamaguschi der
hiesigen deutschen Gesandtschaft ein Telegramm zugehen,
worin er seine Teilnahme an dem Hinscheiden des Gene¬
rals, besonders in Erinnerung an die von dem Ver¬
storbenen während der China -Wirren dem Grafen

. Valdersee gegenüber bewiesenen Kameradschaft ausdrückt
§ Md anordnet , daß Oberstleutnant von Förster an der

geerdigung teilzunehmen , sowie dem Beileid des Kaisers
jiiisdruck zu geben habe . ^ .

hd . Odessa , 10. August . Vizeadmiral Tschukmn , der
Nachfolger SkrydlowS , hat die sofortige Mobilisierung
in Reserve eingeleitet . Der Besuch des Zaren in Odessa
mrb für den 21. August angekündigt . Der Zar wird bei
dieser Gelegenheit die zur Front abgehenden Truppen
inspizieren und eine Flottenschau abhalten.
‘ hd . London , 11. August . Aus Tokio  wird vom
Mittwoch gemeldet : Die Besatzung des „Knight Com¬
mander" und der „Thea ", sowie von vier japanischen
Tchifsen kamen an Bord eines deutschen Dampfers von
Wladiwostok und Mororan an . Der britische Konsul aus
hakodate fuhr in der vergangenen Nacht nach Mororan.

hd. London , 11. August . Nach Meldungen aus
Söul  sind vorgestern zwei russische Kompagnien in
Gcnsan eingerückt . Sie mußten sich jedoch vor der
seiMich-en Übermacht zurückzichen.
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Deutsches Reich.
* Hof, und Personal-Nachrichten. Wie aus Kreisen der

nächstenBerwanötschast der früheren Kronprinzessin
°°» Sachsen  verlautet , ist an eine Aussöhnung mit ihrem
Kicheren Gemahl, dem Kronprinzen Friedrich August von
schien, für die nächste Zeit gar nicht zu denken. Alle hierüber
in der Presse gebrachten Nachrichten beruhen auf vollständig
salscherInformation.

* Die Regierung und die Frachtermäßigungen . Di«
,I °rdd. Allg . Ztg ." schreibt : Bekanntlich ermäßigte die
Regierung für die nach Schlesien bestimmten Futtermittel
MeTarife der Staatsbahnen bis 30 . Juni um 50 Prozent.
Hierfür war die Erwägung bestimmend , daß bei dein in
Schlesien infolge der andauernden Trockenheit herrschen¬
den Mangel an Futtermitteln die Landwirte zu unwirt-
ihastlichen Viehvcrkäusen gezwungen wurden . Dies
hätte ein« erhebliche Verminderung des Viehbestandes
* Westen auf Jahre hinaus zur Folge gehabt , wodurch
nicht nur die einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe,
Mdern auch die Konsumenten in einem großen Landes-
F» für längere Zeit empfindlich geschädigt wären . Ir.
Mr Gefahr für die Gcmeinwirtschaft und in der Schä-
V«ng des Nationalvermögens liegt der Grund für das
^»greifen der Regierung , welches sich nicht rechtfertigen
®»£» wenn damit nur Schädigungen einzelner , von
?"l>ergetrÄhnlichen Witterungsvcrhältnissen besonders
Offenen Landwirte ausgeglichen werden sollten . Ganz
9«rs dagegen steht 's mit den Anträgen , durch Aus-

Wmetarise einen Ausgleich dafür zu schaffen , daß die
rshgere Beförderung von Gütern auf den Binnenwasser-
Men durch die Trockenheit zeitweise gehindert wird.

handelt es sich nicht um eine dauernde Schädigung
Allgemeinheit . Die durch die Nähe der Wasserstraßeli
^zugten Frachtinteressenten befinden sich vorüber-
dfend in derselben Lage , worin alle nicht in der Nähe
p 'warer Wasserstraßen ansässigen Verkehrsinteressenten
E#ernd find . Die Regierung kann unmöglich die Hand
Mm* ' Um D0It  ohnehin bevorzugten Interessenten jeden
,rly .vorübergehende Witterungsverhältnisse verursach-

Nachteil fernzuhalten . Die erbetenen Maßregeln
aber auch dazu führen , daß ein Teil des sonst

tzi- ^ nnenwasserstratzen zusallenden Verkehrs auf die
A^ hnen übergeht . Das wäre nicht nur der Fall bei
kJ ? ' bereit Beförderung einen Aufschub nicht gestattet,
kJ ? auch bei Gütern , die sonst das Eintreten eines
kp " Wasserstau des abwarten und dann dem Wasser-

en würden . Es würde somit das Binnen»
werbe auf längere Zeit geschädigt , insbcson-

"Mr Kleinschiffern die Arbeitsgelegenheit entzogen
U ^ ksentlich eingeschränkt werden.

Ausland.
ie,̂ Österreich -Ungar « . Auf dem bei Debrezin gc-
U h " Gute des Grafen Almaffy erschienen vorgestern
lims , Fcldarbeitcr und erklärten das Gut für

® in  großer Teil der Beamtenschaft flüchtete.
p #we sofort Militär und Gendarmerie hinbeordert.

* Frankreich . Die Bäckergesellen  in Bordeaux
haben den General - Aus  st and  proklamiert . In
den meisten Bäckereien ruht der Betrieb vollständig.
Zum Schutze -der Arbeitsfreiheit wurden Truppen regul¬
iert . — In Toulouse  veranstalteten etwa 2000
ausständige Kellner  wiederum D e monstra  -
t i o n e n vor den Gasthäusern . -Sie drangen in die
Lokale ein und zertrümmerten Tische und Stühle . Die
Gendarmerie schritt ein und nahm zahlreiche Verhaf¬
tungen vor . Es verlautet , daß auch die Bäckergehülsen
sich mit den streikenden Kellnern solidarisch erklären und
irr den -Streik treten wollen.

Seite 3.

* Montenegro . Nach einer Meldung aus R a g u s a
hat der Fürst von Montenegro beschlossen , den jüngsten
seiner Söhne , den Prinzen Peter , zur Fortsetzung seiner
Studien die Heidelberger Universität beziehen zu lassen

* Vereinigte Staaten . Das Kabinett beschloß in seiner
vorgestrigen Sitzung , den G e s a n d t e n i n Konstan-
tinopel abznberusen -und dadurch die diploma¬
tischen Beziehungen zur Türkei abzu -brechen , falls der
Sultan die amerikanischen Forderungen ablehnt . Das
amerikanische Geschwader wird nicht eher von Smyrna
zurückberusen werden , als bis eine endgültige Regelung
der zwischen der Türkei und den Vereinigten Staaten
schwebenden Fragen erreicht ist . — Parker , der gestern
formell von der Nomination für die Kandidatur der
Präsidentschaft verstän -digt wurde , erklärte die Gold¬
währung für beständig festgelegt . Der Präsident und
seine Berater dürften nicht di« Funktionen des Kon¬
gresses usurpieren , wie es gelegentlich geschähe seitens
Persönlichkeiten , die nur mit exekutiven Befugnissen aus¬
gerüstet seien , die allen ihren Neigungen zu Änderungen
keinen Zügel anlegen könnten . Parker erklärte sich gegen
eine Pöbelherrschaft , wie sie in Lynchereien zum Aus¬
druck komme . Die Trusts , welche infolge ungerechter
Tarifgesetze entstanden und durch diese grotzgezogen sei- n,
könnten durch die gegenwärtigen Gesetze bekämpft wer¬
den , wenn Beamte gewählt würden , die den Mut und
die Fähigkeiten hätten , sie durchzuführen . Parker be¬
fürwortet die Unabhängigkeit für die Filippinos , so¬
bald sie gehörig vorbereitet sei , und spricht sich im weite¬
ren gegen den Militarismus scharf aus . Er verurteilt
die internationalen Zwischenfälle , sofern nicht amerika¬
nische Bürger direkt betroffen seien . Der Kandidat er¬
klärte schließlich , keine Wiedernomination an -zunehmen

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  11 . August.

Für die Abgebrannten in Jlsseld
haben -wir , wie schon bekannt gegeben , eine Geld-

ammlung  veranstaltet . Leider ist bis jetzt nur ein
kleiner Betrag eingcgangen , so daß wir nicht unterlassen
wollen , nochmals auf unsere Hülfsaktion aufmerksam zu
machen . Denn Hülfe tut wahrlich not angesichts des un¬
sagbaren Elends , welches in dem schwäbischen Städtchen
infolge der verheerenden Feuersbrunst besteht . Unsere
Leser sind davon aus verschiedenen eingehenden Mittei¬
lungen unterrichtet , und wir geben uns der sicheren Hoff¬
nung hin , daß der oftbewährte Mildtätigkeitssinn der¬
selben auch angesichts bieses von höherer Gewalt ver¬
ursachten Unglücks , das viele unserer Mitmenschen ihrer
gänzlichen Habe beraubte , so daß sie nichts als das nackte
Leben mehr besitzen , nicht versagt . Auch K l e i d u n g s -
und M ö b e l st ü cke sind in Jlsseld zweifellos von nüten,
mit diesen Sachen können wir uns jedoch natürlich nicht
befassen . Hier böte sich für ein Frauenkomitee ein dank¬
bares -Feld charitativer Tätigkeit , die sich insbesondere
auf eine sogenannte „Brockensammkung " erstrecken könnte,
wie sie bei ähnlichen Gelegenheiten andernorts mit
großem Erfolge von Damen in die Wege geleitet worden
ist. Einer unserer Spediteure ist ohne Zweifel bereit,
für die Aufbewahrung ber zusammengebrachten Gegen¬
stände in entsprechender Weise zu sorgen und die Königl.
Eisenbahndirektion befördert ebenso zweifellos bie -Liebes¬
gaben gern unentgeltlich rmch der Stätte des Unheils,
gerade so gut , wie bei früheren gleichen Vorkomm¬
nissen in und außerhalb unseres Vaterlandes . Möge
unser Appell an die Herzen -und Hände der Einwohner¬
schaft Wiesbadens nicht umsonst ergangen sein , sondern
möge unsere Stadt auch jetzt wieder , wie stets , wenn es
gilt , Not und Elend zu lindern , „ allen voran " sein!

— Das große Gartenfest, welches bie Kurverwaltung am
SamStag d efer Woche, den 13. August, veranstattet, beginnt be¬
reits um 4 Uhr nachmittags. Zu der LustbaUon-Damen.Kvn.
kurrenpahrt der Aeronautinncn Miß P o l l y und Fräulein
Kathchen Paulus  nimmt die Tageskasse Anmeldungen von

°»tgegen, da beide Damen Ballons von je 800 bis
1000 Kubikmeter benutzen. Unter den zahlreichen Effektstücken
des abendlichen Feuerwerks befindet sich auch das große
Dekorationsstück„Alt-WieSbaden" mit der Maurittuskirche/dem
Storchncste mit dem Klapperslorch und dem Uhrturuie mit beweg¬
lichem Pendel, ferner eine große Mosaikfeuer-Fronte usw. Auf
dem Seile wird das feurige „Schnaufer!" ein Svlo-Automobit-
rennen aussühren. Sollte die Witterung der Ballonauffahrt nicht
günstig sein, so beginnt das Gartenfest mit großem Feuerwerk
— lelbstverständlich entsprechende Witterung vorausgesetzt— um
8 Uhr abends. Der Eintrittspreis bleibt derselbe. Das Feuer¬
werk wird vor Abgang der letzten Bahnzügc beendet sein.

— Residenz-Thcat-r . Auf mehrfache Anfragen ans den
Kreisen bcä  Publikums , die Preise der AboniiementsbtllettSbe¬
treffend, teilen wir mit, daß die Preise der Dutzcndkarten so.
wohl, als auch die der Hefte zu 80 Stück dieselben bleiben wie
bisher. Es kosten demnach Dutzcndkarten zu den Logen 86 M.
zum 1. Sperrsitz 24 M.. zum 2. Sperrsitz 18 M., zum Balkon
9 M. Hefte zu 50 Stück zu den Logen 142 M.. zum 1. Sperrsitz
87 M. 80 Pf., zum 2. Sperrsitz 68 M. und zum Balkon 32 M.
80 Pf. — Der Barverkauf ber Aboimementsbtllctts zur neuen
Spielzeit, welche am 1. September ihren Anfang nimmt, beginnt
bereits am Montag, den 18. August, und findet von da ab täg¬
lich im Thcatcrbureau von 9>/» bis 1 Uhr und von ll2t> bis 7 Uhr
statt.

— Walhalla-Thcatcr. Morgen Freitag gelangt die Operette
.Der Vogelhändler" zur Aufführung. Ein ganz besonderes
Interesse gewinnt die Borstcllung dadurch, daß eine junge Wies¬
badener Künstlerin unter dem nnrn de gi' errr 'Lu"i- Gast-ly
in der Partie der Briefchristel debütiert. Die junge Dame ist
mit glänzenden Stimmmitteln ausgestattet wie von der maß.

gebenden Berliner Presse anerkannt . Als Kon-ertsängerin ab-
jolvierte sie ein erfolgreiches Engagement am Liederspielhaus
lNeues Königliches Operettentheaters in Berlin und wendet sich
letzt der Operettê zu. Die Operette „Das Ei des Kolumbus",
welche anfangs nächster Woche hier ihre Uraufführung erlebt, ist
bereits von mehreren größeren Operettenbühnen zur Auf.führung erworben worden.

~ Das Silbermodcll der Germania ans dem Nieder-
rvalo . In seinen als Manuskript gedruckten „Erinne¬
rungen aus m-einem vi -elbewegten Leben ", 2. Band , er¬
zählt der kürzlich verstorbene Generalkonsul Eduard von
Lade  nachstehende nicht uninteressante Geschichte des
Silb -ermoöells des National -̂Denkmals auf dem Nieder¬
wald . -Es heißt darüber u . a. : „Im April 1882 kam die
Kaiserin mit dem Kaiser nach Wiesbaden . Auf einer
dem Kaiser zu Ehren veranstalteten Maün6e musicale
nn Regierun -gsgebäude erzählte mir Graf Botho zu
Eulenburg , daß das große , schöne Silb -ermvd -ell des
National -ITenkmals -verlost und von einem unbemittelten
Musiklehrer in Breslau gewonnen worden sei , welcher
dasselbe einzuschmelzen beabsichtigte . 'Schilling , der
Schöpfer des Denkmals , sei darüber sehr unglücklich , da
Humbert und Heylanüt in Berlin das silberne D -enkmäl
nach seinen Modellen und unter seiner Ânleitung ausge»
-uh?? hätten, ' es sei sehr zu wünschen , daß sich eine Ge¬
sellschaft zur baldtunlichsten Erwerbung desselben bilde.
Eure Viertelstunde später erklärte ich ihm , daß ich bereit
sei , ganz allein das Kunstwerk vom Untergang zu retten.
Diese Unterredung fan -ö am 80 . April statt . Am 8. Mai
telegraphierte mir Herr Höstermann von Breslau , daß
er das Silbermodell für mich gekauft habe und selbst
mitbrächte . Ich hatte nämlich diesen geschäftskundigen
und ehrenhaften Mann , welcher als pensionierter Land»
gerichtsrat in Winkel lebte , sofort — nachdem ich von
Breslau erfahren , daß das Modell noch nicht einge-
schmolz-en sei — öahin gesandt . Ursprünglich war das
Modell von öer Berliner Kaufmannschaft zu einem Ge-
schenk an den Kaiser bestimmt und kostete 50 000 M .,
wurde aber später für 35 000 M . von dem Komitee der
schlesischen Musikfesre für dessen Silberlotterie angekaüft.
Dieser Preis war für ein solches Kunstwerk auch nicht
zu hoch,- ich wenigstens wströe mich desselben für diesen
Preis nicht entäußert haben ! Nun hatte -Schilling fort¬
während lamentiert , daß die ihm bewilligten Geld¬
summen kaum seine Kosten deckten. Unser Komitee hätte
ihm auch gern weitere Unterstützung gewährt , war aber
dazu weder befugt — Schilling hatte mehr als das von
ihm beanspruchte und damals freigebigst bewilligte
Honorar emv -fangen — noch im Besitz von den dazu nöti¬
gen Mitteln . Da bot ich unserem Komitee das Silber»
modell unter der Bedingung zur Verlosung an , daß der
Erlös aus derselben -Schilling überwiesen werde . Es
wurden Anteilscheine (Lose ) von je 1000 M . ausgestellt,
und davon 46 abgesetzt . Die Verlosung sLizitation unter
den Beteiligten ) fand im Mar folgenden Jahres statt, und
Bankier Th . Stern in Frankfurt war der glückliche Ge^
winner . Schilling wurden 37 000 M . überwiesen ."

— Tnrnvrisches. Zu öcr Siegesfeier im „Männer-
T u r ii v e r e i n" wirb uns noch berichtet: Als Herr Turnwart
Engel,  welcher mit einem späteren Zuge hier eintraf, an öer
Vereinsturnhalle ankam, wurde er auf den Schultern einiger
Turner unter großem Jubel der Versammlung in den festlich ge¬
schmückten Saal hereingetragen. Der 1. Vorsitzende, Herr
Kaltwasser,  sprach seinen innigen Dank im' Namen des
Vereins aus , überreichte Herrn Engel einen prüchtigew Lorbeer¬
kranz und brachte ihm ein lebhaft erwidertes „Gnt Heil" aus.
Herr Engel dankte in bescheidenerWeise und betonte, daß er
nur seine Pflicht getan habe. Nu» forderte Herr Architekt
A r e n ö s in launiger Rede die Anwesenden auf, auch der Frau
des Herrn Engel ein Gut Heil auszubringen . in welches kräftig
eingestimmt wurde. Die Reise- und Quartierbcschreibung, welche
Herr Kassierer Münch der Versammlung berichtete, entfcffclte
große Heiterkeit. Nachdem der 1. Vorsitzende noch der deutschen
Turnsache Ehrung zollte, dankte er nochmals den Siegern und

ab bekannt, daß Herr Or . G ö tz , der Vorsitzende der deutschen
luruerschaft, bekanntlich ein Ehrcmnitglied des „Männer-Turn-

vercins , eine» Besuch hier in der Vereinshalle für hcure
Donnerstagabend zngesagt habe. Ein Tänzchen hielt die Teil¬
nehmer der so würdig verlaufenen Feier bis in die frühe Morgen¬
stunde zusammen.

— Turnfest in Koblenz . Das finanzielle Ergebnis
bes 27 . Mittelrheinischen Turnfestes wird nicht so günstig
sein wie das des im Jahre 1890 dort abgehaltenen gleichen
Festes . Doch wird kein Fehlbetrag erscheinen und daher
der Garantiefonds nicht in Anspruch genommen werden.

— Die Anssperrnug im Baugewerbe . Die „Franks.
Ztg ." vom Mittwochabend schreibt : Der Verband bau-
gewerblicher Unternehmer Frankfurt a. M . hielt heute
morgen eine G-cneralverfammlung im K-aiserhof ab, die
von etwa 100 Arbeitgebern besucht -war . Definitive Be¬
schlüsse konnte man noch nicht fassen , da in einer voraus-
gegangenen -Allsschußsitzung des Diitteldeutschcn Arbeit¬
geberverbandes für das Baugew -erbe die Vertreter der
Verbände Mainz , Darmstadt und Wiesbaden die Erklä¬
rung abgegeben hatten , daß sie ohne nochmalige Rück¬
sprache mit ihren Mitg -liedern die neuen Lohn-
bedingungen der Arbeiter nicht gutheißen könnten . Die
genannten drei Unterverbände werden Versammlungen
einberufen , in denen sie die verlangten Stundenlöhne —
in den übrigen Fragen scheint man sich geeinigt zu haben

zum Vorschlag bringen . Das soll möglichst schnell ge¬
schehen . Man erwartet , daß die Beratungen mit den
Arbeitervertretern am Freitagvormittag 10 Uhr weiter¬
geführt werden können . Da es aber wahrschoinlich ist,
daß auch die Städte Darmstadt , Wiesbaden und Mainz
den Vorschlägen zustimmen , so kann der Vertrag noch an
diesem Tage unterzeichnet werden . Der Frankfurter
Unternehmerverband ist , wie wir -erfahren , gewillt , -den
Vertrag bis zum 1. März 1908 auf der Basis abzu¬
schließen , daß bis zum 1. März 1005 ein Stundenlohn von
50 Pf ., von da ab ein Jahr 62 Pf . un-d von 1906 bis 1909
ein Lohn von 54 Pf . bezahlt wird . Die Angelegenheit
mit den Bauhülfsarbcitern will man noch so lange zurück,
stellen , bis der Vertrag mit den Maurern und Ztm.
nierern endgültig -erledigt ist . — Wie unser c>.-Bericht-
erstatter meldet , ist das Verhältnis der ausgesperrtcn
Maurer zu den Unternehmern hier noch unverändert.
Irgend welche Annäherung von der einen oder anderen
Seite hat bisher nicht stattgefunden . Die Verhandlungen
wegen einer Beilegung der von den Unternehmern über
die Maurer verhängten Anssperrung werden auch nicht
in den einzelnen Orten des Aussperrungsgebietes , son¬
dern von einer Kommission , bestehend ans -Vertretern
des mittelöentsch -en Arbe -itgeberverbandcs und den Be¬
vollmächtigten der organisierten Arbeiter , dem Vertreter
des Zenrral -verbanöcs , Bömmelburg -aus Hamburg , und
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bem Gauvorsitzenden , Hüttmann -Frankfurt , in Frank¬
furt ««führt . Diese Kommission , der von der, hiesigen
Arbeitgebern Herr Maurermeister Schweitzer angehört,
hält morgen Freitag eine Sitzung ab . Wenn die Maurer
auch wegen des Lohnes mit sich handeln lassen, so sind
sie, Me wir erfahren , doch unter keinen Umständen
Mllens , ihre Organisation aufzmgeben . Sie bestehen
hier auf einer Einrichtung , die auch die Unternehmer
für sich in Anspruch nehmen und in ihren Kreisen mehr
und mehr auszubreiten und zu befestigen suchen. Eine
«wesentliche Differenz bildet sodann die Bedingung der
Arbeitgeber , den zu vereinbarenden Lohn nur an tüch¬
tige , leistungsfähige Maurer zu bezahlen , während die
letzteren Ausnahmen , d. h. einen geringeren Lohn , nur
für Junggesellen zulassen wollen . Bisher wurde einStnn-
denlohn bezahlt , den die Maurer im Frühjahr auf 50 Pf.
erhöht haben wollten , ohne jedoch bei der .ablehnenden
Haltung der Arbeitgeber den Versuch zu machen, diese
«Forderung mittels eines Streikes durchzusetzen . Von
den 879 Maurern aus Wiesbaden und Umgegend , die von
der Aussperrung der Maurer Mitte Juli betroffen wur¬
den , werden gegenwärtig noch 550 von der Organisation
unterstützt ; die übrigen sind abgereist und anderwärts in
Arbeit getreten oder haben solche bei hiesigen Meistern,
iite dem Arbeitgeberverbande nicht angehören , zu den
neuen Bedingungen igefunden.

— Wassern »! im Wellritztal und Fenersgesahr . Die
Wasserversorgung unserer Stadt hat in diesem abnorm
trockenen Sommer bisher gut funktioniert , und man
muß dem städtischen Wasseramt gewiß Dank wissen für
die Vorsorge und Umsicht, die es bei der großen Ver¬
antwortung bewiesen hat . Nur im sonst friedlichen Well¬
ritztal , in dem großen Gemüsegarten unserer Stadt,
Herrscht seit 8 Tagen , wie schon von uns gemeldet , eine
schlimme Wassernot , die di« Anwohner in arge Besorg¬
nis und geradezu Verzweiflung versetzt . Der Wellritz¬
bach hat nur noch ganz wenig Wasser und schleppt sich
träge durchs Tal ; er gibt sein Naß nur noch in
homöopathischen Dosen ab . Die andere Wasserver¬
sorgung der Talbewohner durch die alte primitive
-Schlohwasserleitung versagt bereits eine Woche
lang gänzlich , und alles Locken toi städti¬
schen Beamten hat sich bisher als vergeblich er¬
wiesen . Es bestehen 28 Wohnhäuser im engeren Wellritz¬
tal , die stark bevölkert sind ; die Leute sind durch die
Eigenart ihres Berufes gezwungen , bei ihren Betriebs-
srellen zu wohnen . Jetzt stehen sie vor ihrem Hab und
Gut und ringen die Hände und schreien nach Wasser.
Besorgt fragt sich mancher : was wird bei einem Brand¬
unglück geschehen? Diesen Gedanken mag man nicht
ausdenken . Sollte sich das städtische Wasseramt angesichts
solcher Zustände nicht veranlaßt sehen, schleunigst Abhülfe
zu schaffen und eine andere Wasserversorgung anzu-
kegen ? Der Kostenpunkt kann und darf dabei keine
Rolle spielen.

— Verspätete Post . Di « Oberpostdirektion in Frank¬
furt a . M . teilt mit : „Ter in Basel um 1 Uhr 50 Min.
nachmittags im Anschluß an den Il -Oug aus Frankfurt
(Main ) abgehenöe Schnellzug nach Mailand hat am 30.
Juli infolge einer vorübergehenden Verkehrsstörung im
Bahnhof zu Basel eine erhebliche Verspätung erlitten
und den ltalientschen Zug Biailand -Bologna -eB ri ndisi
nicht erreicht . Infolgedessen haben die am 30. Juli mit
dem Zug 7 Uhr 5 Min . vormittags aus Frankfurt abge-
sandten Briefsendungen nach Ägypten , Syrien , Britisch-
Jndien . Colombo , Singapore , Siam , den Philippinen,
Australien usw. ton Anschluß an den am 81. Juli von
Brindisi abgegangenen englischen Postdampfer verfehlt
und sind erst mit ton nächstfolgenden Schiffsgelegenhetten
Veiterbefördert worden ."

o . Die städtische Gemäldegalerie im Museumsgebäude
in der Wilhelmstraße ist, was Nicht allgemein bekannt
zu sein scheint, seit einiger Zeit an Sonntagen  außer
vorMttags von 10 bis 1 Uhr , auch in den N a chm i t -
tagsstunden  von 3 bis  5 Uhr  geöffnet.

— Monrcpos bei Geisenheim , das weltbekannte Be¬
sitztum tos verstorbenen Generalkonsuls von Lade, soll
testamentarisch einem kaiserlichen Prinzen als Eigentum
vermacht worden sein . Was daran Wahres ist, wird sich
ja wohl bald Herausstellen.

— Unlauterer Wettbewerb . Der seit über 4 Jahren
schwebend« Prozeß wegen unlauteren Wettbewerbs zwi¬
schen dem Buchdruckereibesitzer I . Edel und der Firma
Karl Schnegelberger u . Ko. hier hat durch Vergleich
sein Ende gefunden . Die Firma Karl Schnegelberger u.
!Ko. zahlt als Schadenersatz an die Etolsche Büchdruckerei
2000 M . Die Kosten des SchadenElquidations -Prozesscs
übernehmen beide Parteien zu gleichen Teilen . Die
Kosten tos eigentlichen unlauteren WettbewertoProzesses
wurden schon früher von der Firma Schnegelberger be¬
glichen . Es handelte sich dabei um die am Kops der von
der Firma Karl Schnegelberger u. Ko . herausgegebenen
„Wiesbadener sFrankfurter ) Hotel - und Fremton-
zettung " enthaltene Notiz , wonach ihre Zeitung während
der Sommermonate auf der Station Rüdesheim in di«
nach der Richtung Wiesbaden fahrenden Schnellzüge ge¬
worfen oder direkt an die Reisenton der Züge in der
R '.chtung nach Wiesbaden gratis verteilt oder verabreicht
werde . Diese Notiz ist gerichtlich als unzulässig erachtet
werden , da sie den Tatsachen widersprach , und auch be
reits aus der betreffenden Zeitung entfernt worden.

— Eine schöne Bescherung richteten heute morgen
Anstreicher an , die vor dem Hause Langgasse 7 zwei Lei¬
tern aufgestellt hatten , über die ein Diel gelegt war , auf
dem ein Behälter mit grüner Ölfarbe stand . Das Brett
chatte keinen rechten Halt und fiel zur Erde samt dem
Farbtopfe , dessen Inhalt das ganze Trottoir bedeckte.
«Einem vorübergehenden Kinde wurde das Kleid durch
die Ölfarbe beschmutzt und beschädigt. Spritzte dieselbe
jemand , was leicht möglich war , ins Auge , dann waren
di « Folgen jedenfalls sehr schlimme. Deshalb ist mehr
Aufmerksamkeit bei solchen Arbeiten dringend anzuraten.
Ein Glück war , daß noch keiner der Arbeiter auf dem un
zuverlässigen Gerüst stand.

d. Ein fahrender Schüler. Der Hanidlnngsgehülfe Oskar
Albert aus Barmen befand sich im Juni d. I . auf einer Aben-
teurerfahrt . Er durchauerte Deutschland von einem Ende zum
andern, den Kopf voll abenteuerlicher Ideen , der Beutel war
— leider — schlaff und leer. Mitte Juni kam er in Nassau an,
äußerlich noch recht gentlemanlike ausschend, innerlich aber arg
zersplittert. Was er sonst in Nassau getrieben hat. darüber weiß
man nichts, nur über seinen Aufenthalt in H o chh e i m a. M.
ist man unterrichtet, und das kam so: Abends klopfte bei dem
Weingntsbesitzerund Wcinwirt Beyer ein Fremdling an . Er
trat anständig, aber in sichtlicher Aufregung ins Zimmer, lüftete
den Hut, machte eine elegante Verbeugung, stellte sich als Oskar
von der Schulenbnrg, Studiosus aus Marburg , vor und erzählte
schier atemlos, er befinde sich mit einem Freund aus einer Auto-
mobilreise, bis jetzt sei alles gut gegangen, heute aber hätten sie
Unglück gehabt, denn zwischen Wicker und Weilbach sei die
Maschine kaput gegangen. Sechs Wetlbächer Bauern hätten die
Güte gehabt, das invalide Auto in das Dorf Weilbach zu ziehen,
dort sitze sein Freund und warte auf den telephonisch herbei-
gerufenen Mechaniker aus Wiesbaden. Wenn die MasiMie irr
Ordnung sei, komme der Freund auch nach Hochheim. Ob er»
Oskar von der Schulenburg, nicht Logement und Speise und
Trank für einen Abend und eine Nacht haben könnte? Der Wirt
nahm den vornehmen Autler mit der gebührenden Hochachtung
aus und bewirtete ihn aufs beste, der Pseudostudentsetzte sich an
den runden Tisch zu den Stammgästen und bald schien er sein
Auto vergessen zu haben. Er wurde ausgelassen lustig, gab
Studentenstreiche zum besten, machte Leutnantswitze, denn er
war Leutnant bei den Marbnrger Jägern gewesen, und der
Stammtisch amüsierte sich köstlich. Am anderen Morgen gab der
Herr Studiosus zu erkennen, daß es für ihn, als geborenen
Norddeutschen, von Interesse wäre, auch einmal umfangreiche
Weinbergsanlagen kennen zu lernen . Kaum war der Wunsch
geäußert, war auch schon der Sohn des Wirtes bereit, den vor¬
nehmen Gast auf einem Gang durch die Geburtsstätte des welt¬
berühmten, feurigen Hochheimers zu begleiten. Nach der Be¬
sichtigung der Weinberge wurde bet einem Bierwirt zum Früh¬
schoppen eingckehrt, dort haben die Turner ihre Turnhalle:
Oskar von der Schulenburg turnte , nicht eben besonders gut, aber
es ging. „Trinken Sie ." rief er dem jungen Beyer zu, „ich
habe ja so viel Geld, daß ich nicht weiß, wohin damit! Auch hier
war alles aufs angenehmsteberührt von dem munteren Wesen
des Studenten . Nur ein ungläubiger Thomas war da: das war
der Gastwirt selber. Als ihm der Fremde sagte: „Sagen Sie mar,
Herr Gasttvirt, wie viel Glas können Sie denn trinken? gab
er zwar die Antwort: „Wenn's darauf ankommt — so Stücker
zwanzig" und er lachte auch noch, als ihm darauf der Student
aus die Schulter klopfte und sagte: „Bravo, Bravo! Ganz wie
wir Studenten !" Dann aber begann er an der Echtheit des
Musensohnes zu zweifeln, und zwar, als derselbe von dem
deutschen Turnfest in Barmen erzählte, wo er sich den ersten
Preis geholt haben wollte. „Es war ja noch gar kein deutsches
Turnfest in Barmen," erwiderte der Wirt und zu seinen Be-
kannten sagte er: „Gebt einmal Obacht, das ist ein Schwindler.
Der will Student sein und hat noch keinen Ring und keine
Narbe. Na. ich werd's gleich heraus haben." Er stellte sich vor
den Pseudostudent und bat um Begleichung der Zeche. Da knickte
Herr Oskar von der Schulenburg zulammen und bckanntt —
ich habe gesündigt. Sieben Pfennig, waren sein ganzes Geld.
Er war enttäuscht, daß der schöne Traum von Reichtum und An¬
sehen sich so bald in Nichts auflöste und seine neuen Freunde
waren auch enttäuscht, daß sich ein Herr von und so weiter als
ein geivöhnlicherZechpreller entpuppte, der, und das war das
schönste bei der Sache, schon mehrmals wegen ähnlicher Schwinde-
seien hinter Schloß und Riegel gesessen hatte. Die hiesige
Strafkammer  verurteilte den jungen Mann gestern zu
zwei Monaten Gefängnis.

o . Ein Zusammenstoß zmischen einem Motorwagen
tor „Elektrischen"  und einem Rollwagen wurde
durch das scheu geworbene Pferd des letzteren gestern
abend in tor Schiersteinerstraße veranlaßt . Das Tier,
dem Fuhrunternehmer Kilp  gehörig , scheute vor dem
ihm entgegenkommendenMotorwagen und rannte mit dem
Rollwagen direkt gegen denselben . Der Anprall war so
heftig , daß der Fuhrmann vom Bock geschlendert wurde
und eine Quetschung des linken Armes erlitt . Das Pferd
kam auch zu Fall , blieb aber unverletzt . Der Motor-
wagen dagegen wurde so erheblich beschädigt, daß er außer
Betrieb gesetzt werden mußte.

— Großfcner in Herborn . Ein Privattelegramm
meldet uns aus Her vorn,  11 . August : Seit heute
früh 8 Uhr wütet hier ein furchtbarer Brand . Die linke
Seite tor Schafsgasse hinter tor Mauer biS zur Sand»
gaffe steht in Flammen . Zwölf Wohnhäuser , viele
Scheunen und Ställe sind abgebrannt . Wie es heißt , ist
ein Kind umgeffommen und werden mehrere vermißt.
Das Bieh ist größtenteils gerettet . Di « Feuerwehr tor
ganzen Gegend ist tätig , das verheerento Element zu
löschen.

— Dummerjnngenstreich . Spaziergängern , welche
gestern abenid nach 11 Uhr von tor Adolfshöhe heim¬
kehrten , bot sich auf tor Biebricher Chaussee ein komischer
Anblick. Bon ton in tor Allee ausgestellten Bänken war
eine aus ton Kopf gestellt, die andere war mit einer dicken
Schnur an einen Baum aufgebunden , und die dritte stand
an der dunkelsten Stelle quer im Weg . Schade , daß man
die Übermütigen nicht absaßte , ein Strafzettel könnte
ihnen nichts schaden.

o . Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag nach
tor Webergasse gerufen , woselbst vor dem Hause Nr . 22
die Zigareltenarbeiterin Therese G ö t t e l , Rauenthaler-
srraße wohnhaft , infolge einer Ohnmacht zusammenge-
brochen war . Da sie sich nicht wieder zu erholen ver¬
mochte, wurde sic durch die Wache in das städtische
Krankenhaus gebracht.

— Unsall . Wir machten kürzlich darauf aufmerksam,
daß am sogenannten Bäckerbrunnen in der Grabenstraße
das Wasser übergetreten sei und ein förmliches Bassin
sich gebildet habe . Man schrieb dies Vorkommnis dem
Übermut tor Dtraßenjugend zu, welche die Abläufe ver¬
stopfte . Leider hat dieser grobe Unfug ein Unglück zur
Folge gehabt . Ein Mädchen von etwa 8 Jahren , namens
Elise K r a n che r , wollte , an dem Brunnen vorüber-
gehend , einem Fuhrwerk ausweichen , g'litt aus und stürzte
in das heiße Wasser . Das arme Kind verbrannte sich der.
art , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

— Tagblatt"-Sam« langen. Dem „Tagblatt"-Bcrlag gingen
zu: Für die Abgebrannten in Jlsselb:  von Herrn
Stahlschmidt 50 M„ von Fräulein Ristow 10 M., von N. N. 8 M.
— Für die So mmeps pflege armer Kinder:  von
N. N. 2 M.

— Nefltzwcchsel. Herr Rentner Theodor Schäfer  hier,
Grundbesitzer zu Schicrstein, verkaufte dort zwei Wiesen an daS
städtische Wasieriverk dahier im Gcsamtpreisevon 14 000 M.

— Kleine Notizen. Auf der „Alten Adolfshöhe" findet morgen
Freitaa den 12. August, ein großes Wohltätigkeits-
Konzert  zum Besten des UnterstlltzungSiondSder Witwen
und Waisen deutscher Mtlttärmusiker, ausgesührt von der ganzen
Kapelle dcS Füs.-Rea. v. GerSdorff «Kurhy Nr . 80 unter Leitung
des KapellmeistersHerrn E. Gottschalk statt. — Die Monatsver-
sammlung des „B t e n e n z ü cht e r - B e r e i n S f tt r W t e S -
baden unö Umgebung"  findet nächsten Sonntag , den
14. er., nachmittags SV, Uhr. in der Mainzer Bierhalle, Mauer-

gaste dahier, statt. — Die Bakanzenltste für Milt «,
a n w ä r t e r Nr . 82 liegt in unserer Expedition unento-u? '
zur Einsicht offen. 8el!!'$

* Aus der Umgebung. In Frankfurt  a . M.
von der Polizei gelegentlich einer Nachlaß-Feststellung\n i ?'8
Mansaröenzimmcr der dieser Tage im städtischen Krankend., ^
verstorbenen Händlerin Elise Westenberger bedeutende ff- -- -- -- - vtvcuitrnoe©Pix
summen gefunden. Die Berstorbene hatte ein ärmliches 2m.-
geführt. Der Gesamt-Nachlaß beträgt etwa 15 000 W, jf*8
Tischschublade lag voll von gemünztem Gelde in Gold und ®»n2?
Nickel und Kupfer. Eine große Kiste war nötig, um ima *'(K. rs. ge¬fundene Geld fortzuschaffen
gefüllt

Auch ein Handkoffer war mit

von
Bei Zollhaus  verunglückte sehr schwer ein Herr
Mainz,  der mit seinem Motorrad mit einem. - - - - - ' or uerft*vv «i «vt w i n n / uni iciiicui lymuaiuv jnu tuuin "OflU

fuhrwerk kollidierte. Die Verletzungen sind bedenklicher Art
* Maiüz, 11. August. R h e i n p e g e l : 53 cm gegen öz

am gestrigen Vormittag. cm

Gerichtssaal.
Kiel, 10. August. Auf die Berufung des Gerichtsh»-,

Prinzen Heinrich verurteilte das Oberkriegsgcricht den
mannsmaat Ueberschär vom Schulschiffe..Moltke" meoen„ „«vwiiwiui vvm wu/u *| u; i | ,v wögLN
samer Mißhandlung von Schiffsjungen  aus d»
Auslandsreise zu vier Monate» Gefängnis und Degradatj'
Das vorinstanzliche Urteil hatte auf drei Monate Gesäuani-
gelautet.

* Glogan, 10. August. Vor dem Kriegsgericht der 8. Di«,
sion hatten sich gestern der Unteroffizier Emanuel Lux und dei
Gefreite Stanislaus Kwasnig von der 7. Kompagnie des

RR ‘-Ymfi'trrtp -rtp -.STJprti-mtmlÄ ptttp -v» a v  r » (i n ormivvni . ouvvuHi vvu vh ». öv vuivwijHit : ygjj
ttgen 58. Infanterie -Regiments wegen einer großen
zahl Soldaten - Mißhandlungen  zu verantwoü-,
Die Mißhandlungen wurden durch die UntersuchungiviipyHnvuiuytH tviuvm vuiu ; uit r | uuiuiiy ejflgA
Selb st Mordes  auigedcckt, den der Musketier Klemmt»«
25. März dadurch begangen hatte, daß er sich von einem
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babnznae überfahren ließ. Es wurde festgestellt, baß derU «,
glückliche durch die systematischen Quälerei -,
der beiden Angeklagten in den Tod getrieb -.
g
der beiden Angeklagten in den Tod getrieb -,
worden  i st. Nach langer Beratung verkündete der Gerichiz.
Hof folgendes Urteil : Der Unteroffizier Lux wird wegen Miß¬
handlung Untergebener in mindestens 2 28 Fälle »,
wegen vorschriftswidriger Behandlung von Untergebeneni» 13
Fällen , wegen Körperverletzungin 10 Fällen, wegen Beleiöig«,,
in 2 Fällen, wegen Anmaßung der Dienstgewalt und mangestdei
Beaufsichtigung in je einem Falle zur Degradation und 1 Jahi
6 Monaten Gefängnis, der Gefreite Kwasnig wegen Mibha,t.
lung Untergebener in mindestens 11d Fällen,  Kör?-»
Verletzung in 31 Fällen und vorschriftswidriger Behandlung«»,
Untergebenen in mindestens 80 Fällen zu einem Jahre Eesiiig.
nis verurteilt.

Spork.
* Dover, 10. August. Der Schwimmer Weidman,

erledigte gestern die Schwimmtour von 20 Meilen von der Min¬
ies Kanals zur Küste in glänzender Weise. Er schwamm burch-
schntttlich stündlich zwei Seemeilen.

Perurischtes.
* Znm Brand i« JlSfeld . Das abgebrannte Tor!

ist für die nähere und weitere Umgebung eine Sehrns»
Würdigkeit erster Klaffe geworben . Am Sonntag suchte»
wohl 50- bis 60 000 Personen den schwer geprüften Erl
auf . Der Ort gewährt in seinen Trümmern in der Tal
auch «inen überaus fesselnden Anblick ; dazu kommt dm»
noch das große Zelt - und Barackenlager , das PionIM
für etwa 100 Familien errichtet haben . Die Geldsawi!»
lungen unter den vielen Besuchern haben einen hübsche»
Ertrag gebracht ; überhaupt läßt die Mildtätigkeit ist
Gaben reichlich fließen . Der König gab 1000 M., m
Königin und Hevzog Albrecht je 500 Dl ., und anderes
kannte Geber hüben namhafte Summen gespendet, -rü
ersten Not wird also bald gesteuert werden ; für iwj
Wiederaufbau tor nötigen Gebäude muß bann der Lb
ca« noch etwas bewilligen . Das obdachlose Schulchelß!»>
amt hat zunächst auch in einem Zelt Unterkunft sefuE
Zum Mittelpunkt tos noch erhaltenen Teils Jlsselb »«
das kleine Schulgebäude geworton . Dort arbeitet
OberamLmann von Besigheim , dem der Auftrag g«»o»
ton , seine ganze amtliche Tätigkeit für die nächsteM
auf Jlsseld zu verwenden , nahezu Tag und Nacht. V®
ist auch tor Mittelpunkt der Wohltätigkeit und der TM
punkt aller Abgebrannten . Ein Glück ist cs , daß die: J!«*
ralgaben fast ebenso reichlich fließen als die GAbgm«
Ganze Berge von Kleidungsstücken , Stieseln
Schuhen , ferner Bcttstücke und Dia :ratzen usw. M,
herum , dazwischen große lDäcke mit Dich ! und » '
Kisten voll Gemüse , Reis , Gerste , Erbsen ufw.
Fösser mit Most und Wein . Fortgesetzt erfolgen n»
Zufuhren . Aus Heilbronn steht ein bis obenan gtt
ter Möbelwagen mir Kleidungsstücken da ; die Ba .
innung Cannstatt hat eben einen ganzen Wagen ®
gesandt ; von Höpfigheim fährt soeben ein Wa«en
allen möglichen Liebesgaben ein , und so geht bas i
Jeder Zug bringt neue und doch so dringend n
Schätze. In Krügen und Schüsseln werden Reis,
Gerste , Eier usw. verteilt . Als hochwillkommene ^
hat Robert Hallmayer , Stuttgart , einen Wagen w« „
Liter Apfelmost nach Jlsseld versandt . Die Berta
wurde durch einen Erlaß des Staatsrats v. Batz i ,,
schleunigt , daß trotz des starken Bahnverkehrs d-r w
most schon Sonntag noch ausgeschenkt werden r° ,
Und di« Wirte Jlsselds machen in ihren Versa'-
wegen tor vielen Fremton kein schlechtes G^schast- J,
greise Pfarrer Hartmann , dessen Haus mit allen .
und Gut ebenfalls in Flammen aufgegangen J' 1' v4#|
seine Gemeinde durch Ausrufen zum Gottesdienst |
dem Friedhof laden lassen, und sie kamen alle . |

* Ein Dienstmädchenroman . Auö Köln  wir ».a
meldet : Uber Nacht ist ein hiesiges Dienstmada >«>^
Millionärin geworton . Das Mädchen wurde -ans M
von einer fein gekleideten Dame verfolgt , die
dem Mädchen offenbarte , daß sie seine Mutter«
daß sic' stit ' Jahren . nachdem ihr Vater verstorwö^
Spur des Kindes aufsuche. Letzteres wurde alsbai ^ .
seiner Geburt einem Ftndelhaus übergeben.
die Dame eine zweite Ehe eingcgangen war , suchw «
Spur aufzustnden , bie sie zu ihrem Kinde führe- ^
Gegenwart tos Vormundes wies sie alsbald aus e . „j
siges Bankhaus 100 000 M . zum Besten ihres Kin^ „t:»
mit dem Bemerken , daß sie in Berlin Unter den "Mik
wohne , und daß ein« Million von dem verstorbenen j
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ttt  das Kind ausgesetzt worden sei . Letzteres verbleibt
seinen dringenden Wunsch in seinem bisherigen

Dienstverhältnis und schlägt alle von seiner Mutter ge-
Machten Propositionen aus . (OS dieses Dienstmädchen
xjcht eine Schwester der Seeschlange ist ?)

--- Humoristisches . In der Sommerfrische.
Wirt: Mte , morg 'n fahr i in d' Stadt und b'stell für 'n
Kuirnta a echt's Bauerng 'selcht's und Original -iSchuah --
plastler." — — Unter Kri eg skorrespon deu¬
ten . ,, 'n Tag , Herr Kollege ! — Wo haben Sie so lange
im Quartier gelogen ?" (Jugend .) - Guterklärt.

Ao««rrstas . 11. Aagnst 1904. Seit * 5.

Zag ' 'mal Seppl , was is ' das , a ' Menagerie ?" — „Dös
a’ Bud 'n , wo d' wtld 'n Tier ' ihre Menasch ' kriag 'n ."

Kleine Chronik.

. Die sterblichen Überreste des Königs Georg V . von
8 Eugver sollen aus Windsor nach Gmunden üwoer sollen aus Windsor nach Gmunden überführt

»t °en, wo jüngst di« Welfengruft vollendet worden ist.
Ct Zeitpunkt der Überführung ist noch nicht festgesetzt.

. Eine kostbare Kartoffel . In England gibt es «ine
?twffelhaufse . Ein « neue Abart der Nierenkartoffeln,
J „derle ", ist für das nächst« Jahr als Aussaat ans

W Markt gebracht worden , aber nur in geringen
^ ngen, sodaß der Preis für 20 Zentner 145 600 M . be-
s>.3' Di « „Perle " ist sehr weiß und liefert «inen reichen
"tag.

übliche Kontoristen . Die Zahl der in den
der City in London beschäftigten Damen ist,

l-^ iiiziellen Statistik zufolge , von 1891 bis 1901 von
[ĵ auf 55 784 gestiegen . Während die Zahl der männ-
itotL  Futuristen in diesen 10 Jahren uin 84,2 pro

zunahm , vermehrte sich die Zahl ihrer weiblichen
Mn ^um 800 Prozent . Im Jahre 1891 machten die

ett  7,8 Prozent des gesamten Kontorprrsonals der
"us , 1901 hob sich der Prozentsatz auf 18,i.

Im 193. Lebensjahre ist die Witwe Lehnte Schncc-
klotz, geb . Lage zu Statendorf (Holstein ), gestorben . Die
Entschlafene, die älteste Einwohnerin der Provinz
Schl«swig -iHolstein , hat ein Alter von 102 Jahren
4 Monaten und 6 Tagen erreicht . Sie feierte ihren
hundertjährigen Geburtstag am 25. Mürz 1902.

Opfer ihres Berufs . Auf der Zeche „Viktoria " bei
Essen stürzte ein Bergmann 50 Meter tief in den Brems¬
schacht und wurde getötet . Auf Zeche „ Dahlbusch " stürzte
ebenfalls ein Arbeiter ab und blieb tot.

Abgebrannte Sommerfrische . Der als Sommer¬
stische bekannte Markt Hermagor (Bayern ) würde von
einer Feuersbrunst heimgesucht. Die Kirche ist einge¬
stürzt, das Postamt ist vernichtet . Der Brand wurde von
Bettlern gelegt.

Verbrannt . Die in der Familie eines Bankbeamten
zu München bedienstete Zugeherin Kathi Frank , ein erst
15 Jahre altes Mädchens war in der Küche mit dem
Spirituskocher beschäftigt , als infolge unvorsichtiger
Handhabung ihre Kleider in Brand gerieten . Auf ihre
Hülftschreie eilten die Hausbewohner herzu und versuch¬
ten, die Flammen zu ersticken . Auch die Feuerwehr

' wurde alarmiert . Indessen war das unglückliche Mäd¬
chen in seiner Verzweiflung aus die Straße herabge-
laufen. Man brachte sie von dort ins Krankenhaus , wo
sie alsbald starb.

Außer Verfolgung gesetzt wurde der Geistliche Dr.
Rieger aus Pforzheim, welcher seinerzeit das Attentat
aus den Erzbischof von Freiburg beging. Wie die „Frei
burger Ztg." hört, stützt sich dieser Beschluß auf ein Gut
achten des Direktors der Psychiatrischen Klinik , Pro¬
fessor Hoch«, welcher fcststellte, daß die Tat in einem Zu¬
stande krankhafter Störung der Geistestätigkeit ausge-
führt wurde. Dr . Rieger wurde in einer Jrrenanpalt
untergebracht.

Ans Versehen . Der Trinkhallenbeisitzer Rothermel
in Rombach in Lothringen lauerte nachts Dieben auf,
als der 15jährige Alfons Schmitt am Rolladen der
Trinkhalle erschien , in der er ein Stelldichein mit der
Kellnerin Rothcrmels verabredet hatte . , Rothermel
glaubt« einen Einbrecher vor sich zu haben und gab einen
Revol-verschutz ab. Der junge Schmitt wurde ins Herz
getroffen und war sofort tot.

Entgleisung. Bei der Einfahrt eines Güterzuges in
Reuthen entgleisten gestern früh 6 Uhr auf dem Bahnhofe
in Gleiwitz die drei letzten Wagen des Zuges . Dabei
schlug ein Petroleumkeffcl um und geriet in Brand , wo¬
durch der Inhalt eines zweiten Kessels ebenfalls ent¬
zündet wurde . Beide brannten aus . Der Eisenbahnbe-
irieb wurde durch Umleitung aufrecht erhalten . (B . T .)

Böser Hund . Der Posamentier H . zu Fallersleben
hatte sich eine schöne Dogge zugelegt . Der Hund war
aber recht bösartig und falsch, biß verschiedene Leute und
wrllte auch seinen neuen Herrn nicht anerkennen . Am
Mittwoch wollte H., der „Aller -Ztg ." zufolge , den Köter
»ur Ordnung rufen , dieser verstand es aber falsch,
sträng seinem Herrn vor die Brust , warf ihn zu Boden
Md brachte ihm schwere Bißwunden am ganzen Körper
«ei, ferner zerfleischte er ihm die linke Backe , hierbei
"*fs er ein Stück der Backe mit der halben Oberlippe ab
Md fraß sie auf . H . liegt schwer krank darnieder . Das
dch Tier wurde noch an demselben Abend erschossen.

Perlenfischerei im Vogtland . In der oberen Elster
Md ihren Zuflüssen betrug die Ausbeute der Perlen-
chcherei, einem Bericht der Oberforstmeisterei zu Auer-
M zufolge , im Berichtsjahre 20 helle Perlen gegen 7,
Malbhelle gegen 31, 3 Sandperlen gegen 4 und 17 ver-
Mbene Perlen gegen 10 im Jahre 1902.

,̂ JK tleu  üi die Soldatenliebe . . . . Folgendes Ge-
Wchtchen erzählt die „Siiaatsb .-Ztg .": Während der letz-
st Kaisermanöver war in Merseburg bei ärmeren

■ Feldwebel cinquartiert , der sich in das btld-
-oiteMmbtcheTöchtcrchcn verliebte . Er machte ihr einen
. . v-tratsantrag , den er auch nach dem Manöver brieflich

Mrrholte . DaS Mädchen lehnte aber ab , weil es -
du geringer Herkunft seil Der Feldwebel starb
darauf ; sein letzter Wunsch war aber , daß sein Erb-

A dem Mädchen übergeben werden solle . Dieses er-
^ « kürzlich die Nachricht , daß es 24 000 M . abholen

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnle.

Berlin , 11. August. Der „Voss. Ztg ." zufolge wird
die aus fünf Herren bestehende Abordnung der südwest
afrikanischen Farmer morgen mittag vom K a i s e r emp
fangen werden. — Derselben Zeitung zufolge richteten
öie Oberbürgermeister und Bürgermeister der großen
Städte eine Eingabe an das Staats Ministerium, in
welcher sie ersuchen, dem Entwürfe zur Abänderung des
Gesetzes über die Ausführung der Schlachtvieh- und
Fleischbeschau vom 28. Juni 1902 die Zustimmung zu
versagen,

Essen a. d. Ruhr , 10 . August . Wie die „Rheimsch-
Westsülische Zeitung " meldet , ergab sich im Monat Juli
1004 bei ui R hei ni sch- me'stfäl i scheu Kohlensyndikat
bei 26 Arbeitstagen eine Mindestförderung von 26,66
Prozent gegen 22,32 Prozent im vorigen Monat . Die
vorgesehene Einschränkung betrug nur 22 Prozent , die
Beteiligungsziffer betrug 6 330 391 Tonnen gegen
5 641429 , und der Absatz 4 642 745 Tonnen gegen 4 615 017
Tonnen.

Metz , 11. August . In der gestrigen Sitzung des 6. Ver¬
bandstages deutscher  E t s e n b a h n ä r z t e sprachen
Professor Fürstner über Unfall -Neurosen mit besonderer
Berücksichtigung der Eisenbahnverhältnisse , Professor
Leddcrhose -Straßburg über Begutachtung von Unfällen,
Sanitätsrat Dr . Schmechten -Berlin über Krankenbe¬
förderung ans der Eisenbahn ; ferner Sanitütsrat
Dr. _ Ullcrsberger -Straßburg über farbige Signale.
Schließlich zeigte Dr . Schmidt eine Methode zur Unter¬
suchung von Eisenbahnbeamten auf Farbenblindheit.
Hieran schloß sich eine kurze Besprechung . Abends 7 Uhr
wurde ein gemeinsames Mittagsessen im Lehrer -Seminar
abgehalten.

Norderney , 11. August . Reichskanzler Gras Bülorv
tst gestern nach Berlin abgereist.

Wien, 11. August. Im „Gesetzblatt" erscheint eine
Ministerialverordnung , betteffend das V e r b o t der
A us fuhr  von folgenden Futtermitteln:  Gerste,
Mais , Pferdebohnen, Lupinen , Wicken, Kartoffeln, frische
und getrocknete Futterkräuter , wie Heu, Klee und dergl.,
Stroh , Häcksel, Kleie, Malzkeime, Ölkuchen, Schlempe,
Treber und Rübenschnitzel. Die Regierung ist zu diesem
umfassenden Verbot einerseits durch den im größten Test
des Reiches bedeutenden Ausfall au Futterstoffen, wo
durch eine schwere Schädigung der Landwirtschaft, ins
besondere bedeutende Schwierigkeiten bei der Verproviam
tierung des Heeres befürchtet werden mußten, sowie durch
den weiteren Umstand veranlaßt worden, daß wogen der
gleichen Ursache_ein ausreichender Nachfluß von Futter¬
stoffen aus der jenseitigen Reichshälfte nicht zu erwarten
ist. Die Situation wird verschärft durch die von den aus
ländischen Staaten ergriffenen ähnlichen Maßnahmen , fr
wie durch den Umstand, daß aus einzelnen inländischen
Produkttonsgebieten namhafte , für Rechnung des Aus-
landes effektuierte Aufkäufe von Futterstoffen gemeldet
werden. Die ungarische Negierung wird ebenfalls eine
ähnliche Verfügung treffen. Das Verbot tritt an dem
Tage in Kraft , au welchem es den Zollämtern bekannt
gegeben wird und bleibt bis auf Widerruf in Kraft . Aus-
genommen sind Sendungen , welche bis zmn 12. August
zum Transport mittels Eisenbahn oder per Schiss auf
gegeben sind. Die beiderseitigen Regierungen sind über
eingekommen, keine Ausnahmen zuzulassen. Ermäßigun¬
gen, welche nach dein Artikel 7 des Zollgesetzes statthaben,
sind nichts ins Auge gefaßt. Hingegen wurde in Aus.
sicht genommen, der Landwirtschaft noch vor dem Abschluß
der eingeleiteten Erhebungen durch die Notstandstarife
den Bezug von Futterstoffen zu erleichtern und hierdurch
einen Ausgleich von Bedarf und Angebot Herbeizuführen.

Budapest , 10. August . Zu der Meldung der „Frank¬
furter Zeitung " wird berichtet : Die Affäre der Debrec¬
ziner Bauernrevolte reduziert sich darauf , daß ein Trupp
von 60 bis 70 Bauern , die .gegen den Gutsbesitzer Graf
Klmassy einen Prozeß um Besitztum verloren hatten,
dem Gutsverwalter erklärten , daß sie gewisse ftrittin 1*
Parzellen in Besitz nehmen , da diese ihnen rechtmäßig
gebühren . Als die Gendarmerie erschien , zerstreuten sich
die Bauern . Eine Verwundung ist nicht vorgekommen.

Marseille , 10. August . Infolge von Meinungsver¬
schiedenheiten mit einem Offizier eines Postdampsers der
Messagerics Maritimes " haben die eingeschriebenen
Seeleute beschlossen , ihre Stellungen bei der genannten
Gesellschaft auszugeben.

London , 111. August . DaS Unterhaus nahm di«
zweite Lesung der Vorlage , betreffend die drahtlose Tele
graphie , an.

Washington, 10. August. (Bureau Reuter .) Man
ist der Ansicht, daß die Signatarmächte des Pariser
Vertrages  ihren Einfluß bei der Pforte dahin gel¬
tend machen werden, daß der Sultan den Forderungen
der Bereinigten Staaten n a chg e b e , um die Sache nicht
dahin kommen zu lassen, daß die Vereinigten Staaten sich
zur Anwendung von Gewalt gezwungen sähen.

Cfopns (Staat New Aork ), 11. August . In einer
Ansprache au die Abordnungen des demokratischen
Nationalkonvents , die Parker seine Nomination für die
Präsidentschaft mitteilte , betonte letzterer die Notwendig¬
keit einer angemessenen Tarifherabsetzung und trat der
Ansicht entgegen , daß die Vereinigten Staaten sich in alle
Angelegenheiten , die sich zwischen anderen Mächten ab-
sptelten , entmischen müßten . Ebenso bedürfe es nicht
der Schaffung einer Militärmacht , die für solche Zwecke
notwendig würde.

Devcschenbureau Herold.

Berlin , 11. August. In der Angelegenheit des
Prinzen Fritz Sayn - Wittgenstein  dürfte
die Darlegung des wirtlichen Sachverhaltes nun sehr bald
erfolgen. Staatsministcr Hentig, der neben Herrn von
Mirbach und dem General v. Hüne zu den Pflegern des
Prinzen gehörte, ist mit Unterbrechung seines Urlaubs in
Gotha eingetrosfen. Es ist anzunehmen, daß die be-
Ichleunigte Rückkehr des Lllinisters irn Zusammenhang?

nut der Affäre Wittgenstein steht und daß durch den
Minister Aufklärung gegeben wird. Zu der von der
.Tremonia " gebrachten Darstellung von der Reise des
Prinzen noch Berlin geht dem „L.-A." von besonderer
Seite u . a. folgende Information zu: Der Prinz war
majorenn geworden und die Pfleger mußten ihm Rechen-
fchast ablegen. Zu diesem Zweck lollte er nach Berlin
toimnen, aber der Prinz weigerte sich, da er damals
preußischer Oflizier war und deshalb die Vermittelung
des Milttärkabinetts der vorgeschriebeneWeg war, den
Prinzen zur EritMung seiner Pflicht anzuhalten. Dem
Prinzen !vnrde in Berlin einfach von Mnister Hentig
und Freiheirn v. Mirbach diß vom Pariser Bankhause
aufgeitellte Liste seiner dort verwahrtm Bermögens-
Obzekte ausgeliefert und er quittierte über den Empfang.

Berlin , 11  August . Der Kaiser  ist gestern abend mittelst
Extrazuges auf dem Stettiner Bahnhofe eingetrosfen . Bon dort
vegav er sich zum Schloß unö abends nach dem Dienstaebäude des
rommarunerenden _ Generals des Gardekorxs , General der
gnfanterie v . Kessel , wo sich die übrigen Reisegefährten bereits
zu einer Schluß -Feier versammelt hatten.

Wien , 11. August . Die Reise Kaiser Franz Josefs nach
Marienbaö zum Besuch König Eduards wurde ans unbekannten
Grunde » um einen Tag verschoben . (SB. T .)

SUont, li . August. Der „Avanti" veröffentlicht eins
^iste mit Namen von polnischen Perfönlichkeiten, deren
Briefe von russischen Spionen unterschlagen wurden.
Wie berichtet wird , hat der Pro 'kuratvr zwei frühere
ruffische Geheimagenten einem längeren Verhör unter¬
zogen. Es heißt, die beiden hätten dem „Avanti" das
Material zu seinen Enthüllungen geliefert.

Mailand , 11. August . Dem Genueser „Seeolo " wird auS
BuenoS -Aires telegraphiert : In Montevideo wurden drei
rtalienische Arbeiter verhaftet unter der Anklage , gegen Be¬
zahlung auf Order des Uruguayer Revolutions -Komitees das
-i onamjt -Attentat auf den Präsidenten der Republik von Uruguay
vorbereitet zu haben.

Lissabon, 11. August . Laut einer seitens der deutschen Ge¬
sandtschaft an das Marine -Ministerium gesandten Note wird
der deutsche Kreuzer „B i n e t a" anfangs IM den portugiesischen
Besitzungen Westafrikas einen Besuch abstatten . (SB. T .j

New Nork , 11. August . Die Polizei ordnete eine umfassende
Ubenvachung des russischen Botschafters Grafen Cassini an , der
zahlreiche Drohbriefe erhalten hat . (B . T .>

hd . Olmntz, 11. August. Ju der Gemeinde Hans»
darf wurde eine Tropfsteinhöhle von unge»
h e u e r e r Dimension  entdeckt.

M . Petersburg , 11. August. Über das Auftreten der
Cholera  wird mitgeteilt , daß zur heißen Jahreszeit
in Petersburg fast alljährlich Fälle von echter Cholera zu
verzeichuen sind. Diesmal sind bisher drei Erkrankungen,
von denen Arbeiter betroffen sind, vorgekommen. Die
Ursache der Erkrankung ist auf den Genuß schlechten
Trinkwassers und unreifen Obstes zurückzuführen. Sei¬
tens der Behörden wird den Cholerafällen keine  gefähr»
liche Bedeutung für die Allgemeinheit beigemessen.

wb . Petersburg , 10. August. Gegenüber der Mel-
düng auswärtiger Blätter , daß in Petersburg  die
Cholera aufgetreten sei, ist die Russische Telegraphen-
Agentur in der Lage, ans zuverlässigster Oitclle festzu-
stellen, daß dort kein Cholerafall  vorgekommen ist.

bä . New Yor .k, 11. August . Das Unterseeboot ..Emma
ffrancis stieß gestern mit dem Dampfer „ Naniu -Iy " zusammen.
Das Unteffeebvot sank . Die ganze Besatzung mit Ausnahme beS
zweiten Offiziers ist umgekowmen.

NolkswrrLschrrstLichrs.
Marktbertcvrc.

Fruchtmarkt zu Li<mburg vom 10. August . Preis pro IM Kilo?
gramm : Roter Weizen (neuert 14 M . 65 bis 18 M . 81 Pf . . Korn
(alteSt S M . öS bis 18 M . LS Pf „ Korn tneuest 10 M . 33 biS
18 M . 84 Pf . , Hafer 7 M . 10 bis 14 M . 30 Ps.

Geldmarkt.
Frauksurtsr Börse . 11. August , mittags 12V, Uhr . Kredit-

Aktien 201.40, DiSkonto -Kommanbit 189 .50 , Staatsbahn 135,80
Lombarden 18 .80, Laurahütte 356 .50, Bochumer 207 .20 Geisenl
klrchcner 230 .80 , Harpener 222 , Hibernia 271. Tendenz:
Montan fest.

Wiener Börse . 11. August . Osterr . Kebit -Aktien 641.35,
StaatSbahn -Zlktien 633 , Lombarden 86, Marknoten 117.83.
Tendenz : still.

Frei^

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Wnlburg.

Voraussichtliche Witterung für
tag,  bcn 12. August 1904:

Zeitweise windig , vorwiegend trübe , bei erheblich milderer
Nacht tagsüber kühler . Regenfälle , besonders im uördltche»
Gebiet.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte » ,
w «lche an der Ptakattafel des „Tagdlatt "-Hauses , Lang»
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftlicher.

Apollinaris
KOHLENSAURES MINERALWASSER.

STAATS - MEDAILLE
DÜSSELDORF 1902 und

GOLDENE MEDAILLE.
Jährl . Füllung SO Millionen Gefasst.

Uit Al»end-Arrsga1»e umfaßt 10 Srtterr.
Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Berautwortlichkr Redakteur für Politik und Feuilletons SB. Schulte Bern Brühl
in Sonncnberg ; iür den übrigen redaktionellen Teil : CE. Rötherdt ; für die

Anzeigeu und Rellameu: J . B.: Lhr . Tron ; beide in Mcöbadeu.
Druck und « erlag der ll . Schelienberuichru tz«I-Buchdruckeret in Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
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i Pfd'Sterling= * 20 40:IFranc, 1Ure, 1Peseta, 1Lei= A 0.80;1österr.B.i.O.= A 2;1n.5.Whrg.= A 1.70;Iösterr.-ung«.Krone -
I Rubel , alfer Kredif-Rndel = M 2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 } t Mk.-Bto . - - ■* 1.50; 100 fl. üsterr . Kon . M_

: A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Oold -Rubel — A  3.20;
: 105 fl.-Whrg . — L-teic !iebanU - Diskont .r> I F »voz.

Zf. Staatspapiere.
D. R--Anl . (abg .)3>/J

3»,
3.
S>/>
St
»
4 .
3-A
3>a
4.
3-/7
3.
3-/-
3-/7
3.
4.
4.
3-/»
3.
3.
4. .
3>/i
3-/2
3

l, «o
l »/4
17/4
4.
4. .
4. .
4 .

4*‘
3-/2
3.
4.
4
5-/4
5. .
3. .
4.
4-/7
4-/7
4.
4.
41/2
3.
5.
3
S.
5.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Jt  102 .70
> 102 .20» s .SO

102 .10
102 .10
^ 80 .80
104.

(adg .) s. fl. 00 .70
. . . A  100 .10

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
. E. B u. A. A. A  100 .20
. E. B. Anl . » 00 .10

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad. St^ Anl.

Gr Hess . St.-R. »
> . Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

. . (abg .)

09 .70
Bö .lO

101 .80
104 .90
100 .30

87 .80
83 .70

100 .80
100 .80

Orlech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl. von 87 •
. . > 87 (kl .) .

Ital . Rente I. O . Le
» » ult . »
• » lOOOr >
> » kleine >
• » »

Norw . Anl. v. 1892 Jt

öst Ooldrente ö. fl.
. E. B. c. E. O . stfr . ,
' St. O . (F. l .) S. » -
* (abg . G. C . L.) » Hl»
» Lokalbahn Kr . I

44 .30
47 .Ü0

104 LL

104 .25

100 .50

101 .60

_ Kr
> Silb .-Rt. Jan . ö . fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . *. . . Mai .
, Staats -Rente Kr

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt) v 81- 88 .4

» von 1892 *
» > 1893 »
» * 1003 »
» » 1890 »
. » 1891 »
» » 1894 »
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
Oold -A. . 1889 .

100 .60
100 .00

99 .80

62.
99 .40
99 .60
99 .60
99.
88.
86 .60
86 .80
86 .80
86 .80
90 .80

4. . . . 11. . 1890 .
91 .504 . . St.-Rte. v. 1902 .

4. . . St.-R. v.94 a.K. Rbl.
3»/2
3^2

Schw .O . v.80(abg .) Jt
» » von 1886 » 99 .90

3' /2 » » » 1890 » 09 .80
3
4. . Serb . amort . v. 1895 * 74 .60
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . SZl/2
4. . » priv . stfr v.90 Jt
4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
>. . > » C. »
1. . » * D. »
4. . Ung . Oold -R. A  lOO .SO

. > (kl .)
» Eis. Tor .

101 .70
83 .303. .

4. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 97 .70

s. Arg .I.O .-A.v . 1887 Pes.
4>/l » > . 1888 A
4 . L. . » 1897 » 82 .40
6. Ch in .St .-A. . 1895 £ 103 .20
fp/i » » Jt
5. » > » 1896 £ 09 .60
41/1 . . . 1898 A 89 .80
4. Egypt . uniflc . A. Fr. 105 .80
S‘/i » privil . » » 101 .20
5. Mex. Inn . I-IV Pes. 44 .20
S. . äuß .v. 99stf . 408 £ 102 .60
s. » » 2040r »
3. » cons . Pes. 27 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .90
94 .80
89.
99 .70
99 .70
99 .50
89 .50

99 .50
99 .50
99 .50

Zf. Frovinz - u . Städte -Anl.
Kheinpt . aa , X.\ i A  103 .60

do . X. X1I- XVI - | 09 .70
do . XIX
do . XVIII
do. IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L, N u. Q

do . Lit . R (abg .)
. Sv . 1886
. T » 1891
. U » 1893
. V . 1896
> W » 1898

Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. > 1901
do . . 1895
do . . 1898

Darmstadt von 189t
do . v. 1888u. 1894
do . . 1879 » 1881
do . . 1897

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do . > 1893
do. - 1896
do . , 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . - 1897

Karlsruhe von 1900

4. .
3-/2
3-/2
3-/7
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
3. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-h
3-/2
4.

los.

101 .
100 .

09.
09.
09.

3. .
3. .
3. .
3. .
3-/3
4. .
3-/2
4. .
4. .
VH
4. .
4. .
4. .
4. .
3'H
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
VH
3-/2
VH
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
Z>6!
3' /l
3i/a
31/2
VH
4.
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . > 1889 »
do . . 1896 »
do . . 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 •

do . von 1890u. 1892 »
do . * 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 .
do . * 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . » 1886n. 1888 »
do . (abg .) J. *
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . . 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 .
do . . 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . .(abg .) von 1833 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 >
do . (abg .) »
do . von 1887 .
do. » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . . 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . . 1896 »
do . » 1892 »

Würzbure von 1899 *

Z-/2
4-/2
4 -/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3,8
3>-
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
0. .
4-/2

Amsterdam b. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » *
do . » 1898 » *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine) »
Rom <!. Oold ) gr . I »
do . II/VlII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air. 1892 Pes.
do . 2

102 .70
90.

101 .

93 .20
104 .20

98 .50
93 .50
98 .60
98 .50

98 .50

99 .60
103 .60
104.

100 .20

98 .90

08 .90
98 .90

99.

103.
98 .80

81 .50

101 .70

44 .10

Dlvld.
Vorl .L.
5« 6>«
8-/2

Bank -Aktien.

5 . .
4
7-/2
3-/2
4. .
6. .

11. .
4. .
3..
6. .

81/2
6..
9. .

71/2
51/2
5. .
«. .
4.
9..
7 . .
0..
5. .
7. .
4>/<
7..

61/2

Dtsche . Relctist). Jt
8V21 Frankfurter Bank •
5V2

8. .
4. .
5V2
6. .

11. .!
41/2
4. .
6. .
8V2
7. .
9. .
7V2
5V2
5. .

4V»o
4.
9.
7.
9.
6.
7.

SV-
7
6‘/l

196 .20
124 .30

30 .25
159 .70

64 .10

Badische Bank R.
B. f. ind . U. Jt
Berl . Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl. 139 .50
Deutsche Bank .4  220 .90

. Eff. u. W. R. 103 .90
» Oen .-Bk. ^ 114 .20
. Ver .-Bk. » 1127 .50

Disk.-Oes . * 190.
Dresdener Bank » 155 .20
Frankf . H .-Bk. » 206.

. Hyp . C.-V. » 151 .50
Mitteid . C. B. . 116 .25
Satlbk.f.Dtschl. . 123.60st.-U. B. Kr . 115 .60
Pfälz . Bank Jt  103 .80

» Hyp .-Bk. » 194.
Pr . B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein . Hyp .-Bk. Jt \ 193 .30
Schaffh . Bankver . » 1146 .80
Wien . B.V. ö . fl. 131.
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .30

* Ver .-Bk. » 150.
Banque Ottom . Fr . | —

Divid.
Vorl .L.

16.15. .
42/3
3..

15. .
13. .
7. .

12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
72/2
7V2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8
4. .
4
5. .

26. .

13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6.
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5.

26. .

20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0..
0..
k..
v.

Industrie -Aktien.
331.

99 .90

183 .60
185.
140 .80
300 .50

. 131 .70
l  114.
. |a6 °-
. 114.
, 103 .50
. 112 .10

Alum. (50% E.) Fr.
7. . B. Zckf. Wh . fl.
4. . S. Ibl. (40% E.) A 11210do. 3000r .

Bleist.-Fab . N. * 265 SO
Brauerei Binding * X3b*

» Duisburg » ;lft4i ’5 Q
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» . Pr . Akt. *
» Kempff
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern . Obr.
» Stören , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte - |,, nHÜ
» Werger , W. * 110 .50
» Nie., Hofbr . » “
» Nürnberg » :*~ 6.
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . > Jlt’ 5
» F. Karlst . » !l0 « .
» Lothr . Metz » ***0 .50

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do . 600r - 439 .70

8. .I Ch . Bl. SUb. Br. » 123 .80
16. . 16. . * D. O . u. Sl. S. * 290.
12. . o. . » Fbr . Qldbg . » 155.
10 . 12 Oriesh . » 248 .60

20 ' Ch . Fw . Höchst » 350 .20
4* I do . Mühlh . • 99 .50

15‘ 1 Chem . Albert » 223.
' . Ult . Fk . V. * 116 .20

101/2 El. Acc. Berlin * 210.
1 Anl . Köln . ! —

Cont . Nrnb . » 68.
Oes . A!lg . * 229 .50
Helios Köln » ; —

0. .
3..
0. .

5. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9..
7. .
11/2
9. .
5*/3
0. .
3 . .

17.
9. .
71/2

121/2
6.
8. .
0.
5. .
6V2

12' /?
41/2
6.

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5.
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2.

IEl. Lahmeyer
5»* * Licht u. Kr.
0.

61/2
4. .

10. .

11/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

7.
7.

14.

41/2
0,
6. .
2.
9.

» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf . *
Oelsk . Oußst . »
Qum . V. Brl. Pf. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühie »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. *

» Fab . u. Schl . *
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
* Mot. Oberu . *
» Schp . Frth . »
. Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver . D. *
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen t . fl.
* u . Bw. Oöp . Jt
* Nordd . Jute *
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jt

» Richter *
* Kölner •
» Straßburg »

Verz . Eis . Hilg . »
Zellst . Waldh . *

» Ver . Dresd . »

jt  102 .70
V 116.
. 112.
. 166 .25

Fr . 143 .75
.* 100.

202.
101 .25

116.
90.

181 .50

54 .50
100.
445 .25
180 .20
150.
235.
108.
174 .50
169 .75

93.
128 .25
213.
123 .76
120.
253.

60.
97 .50

86.

116.

253 .50
87.

Divid.
Vorl . L.
7.
5.

18.
14.
10. .
10. .
10. .
10. .
11
17. .
4V2
0. .
5.
0. .

121/2
7. .
51/2

Bergwerks -Aktien.

5.
18.

11.

11.
10.

17.
41/2
0. .
4 . .

1/2
12V2
81/2
5. .

Boch. Bb. u. O.
Bud . F.isenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpener
Hibemia
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschi . Eiseni.
Siebeck-Mont.str . Alp . M. ö. fl. aie’
Oz. Kfl. t . B. u. B. »

-* 208 .80
• 1310.
• ? 20.
* 257 .80
» 235 20
» 22 ^ .70
» 259 25
* 167 .50
R 258.
•*  258 .50

107.

111 .30
220.

Divid.
Vorl. L.

51/4
10. .
61/2

61/2
5. .

6. .
5. .
52/3

fiio|2i
11. .
6V8
53/5
0.
43/4
51/4

3/4
41/21
5. .
5. .
6Vs
41/a
4.
0. .

Akt.v.Transp .-Anst.
Braunschw . Lds . * [196.Ludw . Bexb . s. fl. (231 .90
Lübeck -Büch. * 167 .70
Marienb . Mlaw. R. _
Pfälz . Maxb . s. fl. 1143 60

• Nordb . » 13610
* 64.
» 148 .90
» 87 .40
» 122.
» 106 .80
. 100 .60
. 1 -

Allg . D. Kleinb.
» Lok. Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult
6.
6. .

1010|21
111/4
7. .
52/5
0. .
43/4
51/4
11/8
41/2
5. .
5. .

6*/5
41/2
31/2
0. .

3. .
68.
6. .
13/5
5. .
33/3

21/2
68.
6. .
2. .
5. .
4

V. Ar . u. Cs. P. ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 .

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

. Sb. (Lmb .) .
* Nw . Lt. A. ö . fl.

do . Lit, B.
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C .-M. »
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . I. »

119 .80
110 .
117 .30

145.

18 .60

30 .50

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.
do . St.-A.

)r . Oenusssch.

Fr.

It . Mittelmb.
It . Os . Sic. E.-B
It . Mr. (Ad. N.)
Westsicilianer
Anatol . E.-B.
Lux . Pr . Hri.

U

45 .50
*

Fr . 106.

zt. Pr.-Obl . v. Transp .-A.
3VJ Bg.-M. E.-B. L. C. A  -
4. . Br .-Ld . E.-B. 0 . E. 2 » 100 .70
VH  do . Em. 1 (abg .) » i 96 .30
4-/r Homb . E.-B. s. fl. I —
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd. A \ 101 .40
VH  do . (convert .) » ! 99 .40

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
VH
5. .
5. .
S. .
4. .
l»/io
IVB
5.
5.
4.
5.
3.
S. .
3.
3.
3.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
do . v. 18871. 811b. »

Fr . Jos .-B. I. Silb. » nOal . K. L. B. »tf . i.S. » rOO .10
Qr .-Köfl. v. 1902 Kr . » 9 .90
Kach . 0 . 89 stf . i. S. ö .fl. 99 .80

do . v. 89 » i. O. A  —
do . v. 91 • i. O . .* —

Lb . C.-J . Stpfl. i. S. ö. fl. » 8 .50
do . stfr . I. SUb. » 99 .80

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
Öst . Lokb . stf. 1. 0 . A — _

. Nwb . sf. i. O. v. 74 « l 89- a ®
do . » conv . v. 74 » 82 .90
do . . v. 1903 Lit. C. « 85 .2°
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 108 .25
do . » B. . * 107 .70
do . Süd (Lomb.)sf. 1.0 . 107 .40
do . . 94 .70
do . Fr .j —
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74sf.I.O ..AF110 .50
do . Br. R. 72sf . i. O . R. 107.
do . Stsb . 83 sf. i. O . .* 101 .20
do . 1- 8 E. sf. 1. Q . Fr . 89 .50
do . v. 1885 stf . i. O. » 86 .10
do . 9 Em. stf. 1. 0 . » —
do . (Eg . N.jsf . i. O . . I -
do . v. 1895 stf. 1. 0 . A  83 .70
do . 2C0er sf. I. O. »
Prsg-Dux. sf. 1. O. »
do . v. 96 stfr . I. Q. »

R. öd . Eb . stf . I. O. .
do . v. 91 stf. 1. O. .
do . v. 97 stf. i. O. •

Rudolfb . stf . I. S. ö. fl.
. Salzkg . stf. 1. O. A

do . 400er stf. I. O . »
Ung . Oal sf. 1. S. ö . fl.

83.
77 .10
73 .30

, 73 30loo .io

110 .50

4i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3.
3.
3.
3.
3.
4Vt
4Vk

3
3.

Ital . stg . 2500er Le
do . 50Öer .
do . Mittelmeer .
do . 500er .
Liv. C., D. u. D./2 . 74 .30
Sardin , Sek. » 102 .50

do . (500er) » 102 .50
Sicilian. v. 89 Or . > 102 .30

do . kleine . 102 .30
do . 91 Or . . 104 .20
do . kleine » 1 —

Süd .-Ital . A.-H . » ! -
Toscan . Central » 116 .20
Wcstsizilian . v. 79 Fr . —

do . V. 80 Le 103.

Iwang . Dombr.
Kosl . W . v. 89 sf. g.
Kursk . Kiew. E. B. » 98.
Moskau Smolenzk

. Wind . Rb. v. 97 » 80 .50
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . .
Russ . Sdo . v. 97 sf. . 91.
do . v. 98 stfr . • 91.

Russ . Südw . (gar .) » 90 .90
Ryäsan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr . » 91 .10
do . v. 98 stfr . » 91.

Wiadikawk . gar . . 91.
do . v. 95 . 91 .50
do . v. 97 . I 91 SO
do . v. 98 . | 91 .50

Anat . E.-B.-0 . 1. O . A  104.
> > Ser . II » 102 .30
> > 408er . —

P . E.-B. v. 86 2000er » —
do . 400er > 73 .75
do . v. 89 I. Rg > 98.
do . v. 89 400er . 98.
do . v. 89 II . Rg. • 52 .50

Salonlk -Mon. i. O . • 82 .80
do . 404er

zt Bodenkredit -Pfändbr.

4-/2
4-/2
4-/3
1. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/3
3-/2

Allg . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII »
do . . IX >
do . »
do . ger . IV- VI *
do . . VII >

Cass . Strassenb . >
D. E.-B.-O . Frkf . S. I -

do . Ser . II »
3 . E.-B.-O . Darmst . »

0. .

4. .
4. >
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm Nb . stf . 1. O . A
» Wstb . stf. i. S. ö. fl.

do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ! >

100 .50
100.
102 .50

95 .80
101 .

100 .3"
99 .1O
99 .a «j

101 .70
101 .70

4. .
3-/2
4 .
4. .
3-/3
4. .
3-/2
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/3
4.
4.
4.
3-/3
3-/2
3-/2
3-/2
t.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>H
3‘H
VH
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
VH

Bay. V.-B. Münch . Jt.
. B.C. V.-B. Nrnb. *

. Hyp . u. W .-Bk. »

Bert . Hypb . abg . 80--/«»
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX •
do . VIII »

D. Hyp -B Berl. .
» » » »

Eis. B. u. C . 0 .-0 . *
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15- 19, 21- 26 >
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do , S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . .
do . N.-P. -

H . H .-B. S. 141-250 .
do 251-340 .
do . 401-420 1
do 1-45 (abg .) »
do 46-190 >
do 301-310 >

Mein , Hyp .-B S. II >
do . Ser . VI
do S. VII unk . 1906

4. .
VH
4. .
4. .
VH
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
VH
5. .
5. .
41/2

4. .
P/4
3-/4
4. .
4. .
3VJ
304

4. .
4. .
VH
VH
4-/2
4.
3-/2
3-/4

4.
S>/4
4..
3Vs
VH
3-/2
4 .
4. .
4. .
3-/4
304
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/2
4. .
4. .
3>*
4. .
3-/4
3-/4
4. .
3-/4
3-/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3. .
4.

M. B. C. A. (i. Or .) II jt  100 -50
. IIIdo . Ser,

do . unk . b . 1906
Nass . Ldsb . Lit. Q.

do . R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

kQ. H . K. L. .
M. .
N. .
P. •
S »
O.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

100 .50
96.

102 .30
^ 103 .20

99 .90
10O.

99 .90
99 .00
99 90

100 .
91.

101 .10
98 .30

6" .
6*.
4* .
5* .
4* .

St. Ls. Frc . M. W. Div.l _
St. Louis Wich . a. W/ _
Union Pacific I Mtg. (
West . N.-V. u. P. I M. _

» Oen . M. Bds. u. C. ! 9a on
» (Income -Bds.l

* Kan' tal uni ? ins -u Oold.
»Nur Kmltal -1 Oold.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. Q . v.90 »
do . von 1899 .

86,89,94 .
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . >
do . a. 80«/° abg . »
do . i.  80 % abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -O •

do.
do.
do.
do.

100 .70
J 01 .60
100 .

96.
101 .10
102 .30

95 .30
95 .10

109 .70
102 90
104.

99.
98 .90

100 .00
94 .20

. Pfdb .-B.Hyp .P.

. » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 •
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 340 .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln S. I »
do . Serie II »

V .
VI »
III »
IV »

W . H .-B. b . 1892 >
do . unk . b . 1908 .

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H. n. W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

do.
do.
do.
do.

99 .80
95 . 50

2 102 .30
2 100 .

96 .60
09 .80

A  103.
' 100 .60
• 103.

98 .70
98.

101 .
98 .40

101 .
101 .20
101 .70
102 .20

96 .20
97 .40

100 .40
102 .40

99 .20
100 . 30

99 .30
99 .30

100 .80
99.
09.

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 .
Schw . R. H. B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 >
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A.u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr

103.
101 .

93 .10
98 .60
99 .30

98 .70

07Ü8O

98 .10

zt. Versch . Obligationen.
Bank f. üidustr . Untn . Jb

> Orient . Eisenb . » 1^ö,70Brauerei Binding » *° L
do . Essighaus > I —

Nicolay Han . >
Kempff (abg .) »
Storch Speyer *
Werger »

Buderus Eisenwerk » , —
Cementfabrik Karlst . » ^02.30
Cementw Heidelberg » f-̂ 0.60
Ch . B. A. u. Sodafabr . . *? 6-50

» Fabr . Grieshehn E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim » *02.

Dortmunder Union » H0 .8Y
Esb .-B. Frankfurt a. M. » *9P«

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4
4
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4. .
3i/a
41/2
4
41/2
4 .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
31/2

do.
do.
do.
do.

*05 .20

IOq .30

do.
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . •
El. Allg . O.-Ob . 8. 4 »

do . Serie I -III »
Bk. f. elektr .Unt .Zü . ich»
El.G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt L. M. »
do . Helios »
do . * *
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert *
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H. *
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp. M. i. G. *
Palmengart . Frkf . a. M. *
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. *
Ver . D. Ölfabriken »

* Ultr . Fw. Levk. *

Westd . J. Sp . u. W. .
Zool . G . Frkf . a. M. »

97.
102 .
100 .
102 .80
100 .80
102 .

70.
68.50
99.21

103 .30
101 .70
105 .20

91.20
103.
103 .70

105.

97 .50
84 .40
97 .80
97 .80

104 .50
106.
101 .80

97 .50

zt. Verr . Loose.
4. .
4 . .
5.’.
3-/2
3>/j
3. .
3-/s
3>/2
3. .
4.
4%
3-/5
4.
3. .
5.
5. .r-/-
21/j
3.
3. .

In Prov
146 .50
172 .50Bad. Pr .-Anl . R

Bayr. Pr .-Anl. . R
Donau -Reg . ö. fl
Goth . Pr . I. R. -

» . II . » Hl - .
Holl . Korn. v. 1871 fl. 103 .40
Köln-Minden R. 13S.
Lübeck von 1863 R. I - _
Mad . C. 1880/1886 Fr . 48 .60
Meining . Pr .-Obi . R. 135 .40
Np . ab . unab . 80 G. Le : - J
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl. —

do . . v. 1360 ö. fl. 153 .60
Oldenburg R. 77
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. ,380.
do . v. 1866a. Kr. » 300.

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. -
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. ; 96.90

Türk . (p . St. !. Mk.) Fr . I -Uli

zt Unverz . Loose . p.su.J

101 .

96.

100 .

98.

101 .

90.
90 .10

100 .60
100 .80
103.

98 30
9fi |30
96,30

300 . O
100 .80101

zi . Amerik . Eisenb .-Boadä.
4* . brunsw . u. West. 1M. 85 .20
4>/J* Calif . Pacific I. Mtg. 104 .50
4' /r' do II M. Ctr . Gär. 102.
6’ . do . III Mtg. 100 .80
3* . do. 97 .50
5* . Calif . u . Oregon I M
4*. Centr . Pacif TRef. M. 99 .40
3»/2* do. Mtg. 87 .80
5. . Chic . Burl . Qn . ( ). D.) 108 .50
6. . do . Milw. St.P . (P .D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
41/2* Denver Riol cons . M. 105 .50
4* . do. 100.
5* . Houst . u. Texas I M.
6* . Louisv . u. Nashv . I M. 123 .20
3 do . 11 Mtg. 73.
6t- Mobile u. Ohio I M.
5* . NewyorkErlell Mtg.
4»/2* NewyorkErle III Mtg. 107 .80
5 *.
4 ' . North . Pac. Prior . L. 104 .60
5" . Oregon u. Calif . I. M. 103.
4- » Railr . Nav. Cons.
4V Pac . of Missouri I M. 104.
6* . do . cons . 1 Mtg.
5* do . Lex . Div. I Mtg.
4»/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5- . San Fr . u. Nrth . P . IM.

South . Pac. S. A. 1 M. 101 .30
’ 6' . do . S. B. 1 Mtg.
5 6'- do . I Mtg.

do . cons . I Mtg. 107 .60
i r- [ Stockt . CooperCtr . G. 1 —

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch . R 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858 ö. fl. 100
Pappenhetm s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. IOC
Vcnetianer Le 30 |

fl. 7 -
fl. 7 1 -

R. 20 150 .40
86.30

157.

34.

44,0.
398.

353.

Geldsorten . Brief. | 6-14
80.38
16.33

4 .18 % 4.181/1
3790

78.80
3800
2804
80 .80

Miinz-Duk. i. G . p.St.
Engl . Sovereigns » 20 .41
20 Francs -St. » 16 .27i
20 do . halbe *
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll .5—1000) p. D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr. 81 .30

4.17-1

4.18'/!
81.30
20.46
81-05

169.38
81-08
85.30
81.3»

do . S.VIII unk . 1911> llou .SO
do . (abg .)
do . unk . b. 1905

90 .50
86 .60

Wechsel.
Amsterdam fl. 100
Antwerpen Brüssel . . » . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . Ps - 100
New-York (3 Tage S.) , , . D. 100
Paris . . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze » . • .Fr.  100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr. 100

do . . . . . . . . . IO. m. S.

ln Mark.
Kurze Sicht . V/t —3 Monate.

109 . 30
81 -10
81.

80 .455

81 .05
81 . 05

85 .85

Bahnholz.
Restaurant und Cafe.

Schönster Ausflugsort
am I *latze,

empfiehlt möbllrte Kimmer unil Pe » »l » n.W . flamm r , Besitzer.

Künstliche Zähne, per Zahn3 Mark
unter Garantie für outen Sitz und Material.

Plomviren billigst.

Kdolf Blumer, Zahntechniker,
Wiesbaden, Lteingaste 21. Dom 1. September ab Sfliwalvadierstraste

5llte Kdolsshöhe.
Morste » z?reitnst, den >2 . SI»stuft 1904 :

Großes Wohlthatigkeits-Loncert
zum Besten des Unterftütznnsts -!Vonds der 4l) ittwe » ». Waise » deutsch^

' Militär -Musiker,
ausfiefüstrt von der stanzen Kapelle des !?-ü ).»Rest. v. Wersdorfs ( Kurt ). No. ^

unter persönlicher Lcilung ihres Kapestmeisters Herrn 13. (ijottsclialk.
Ansanst 8  llbf . Eintritt

-fitlü'Klerderbüften
bis 1. (September wegen Vlusuet Eauf unter Fabrik¬
preis. Akad. Zuschneide-Schulc, Bahnhofstr.6, H.L

Prima neue Hottäudische Bollfto»
k 5 Pf .. 10  Siück 45  Pf . Adle--tra be '!1■_

teifWj’
PhMiologM

empfienlt tut). 2 -°-- >
ftrafjc9. 2. HIh. Ü
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Männer-Ashl,
Dotzheimcrstrafre 55,

Ppfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz a. Sack Mk. 1.
Buchen-Scheitholz h Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopftn. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

gatten. F214

Spezial'Sardineti'Jtanälnng,
8bg e !,a *,4, ‘ Englisch Tüll,

Spaclitcl , Pointe I. sacet

Stores
von den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 1231

J. &F. Sllth, Wiesbaden,
Delasjpeestrasse , Ecke Museumstr.

Nicht übersehen!
Bohnesr Maschinen,
Messerputzmaschiuen,
KaffeemühLea,
Obst-Schälmaschinen «

Rasenmäher
schärst und reparirt

Ph. Krämer , Telefon 2079,
Wcdcraasse3, Hof r.
WeNritzstraste3!). 1.

_Alvrechlstraste 25.
öchreibmaschine-u.Handschristl. Berfayrcn.

MolüilUll - Mreitl - .

UervjelsältlgMgs- lind
MLjsennervielfülttRngL-Bnrenu

sciiwarz , Dotzheimcrstr . 2<i,
Mdstchlt sich in allen vorkomnicnden Schreib-,
Bewielfältiguncis- und MassenverbirlfältigungS-

Ardeilen unter sauberer, billiger und prompter
Bedienuuo.

Seme Autograpstie . Keine Hectographie.

Radikal-

Walljeotod,
welcher nicht nur die Wanken,
sondern auch deren Brut tötet,

nur echt bei 2127

§ritz Bernstein,
WeUritzstratze 39.

Der große

AÄeivüllreii-Uerlialls,
. Friedrichstraße 47,
z,ĥ ur noch bis Samstag , den 13 . Aug . ,
p*-*7 ^r au h,  iintroni ans Wetzlar.

Dringe Perl -Staare,
lange Dompfaffen

m  Anlernen , prächtige gesunde Böael.
L empfiehlt billigst die 2207

Manien- und Bogelhandlung
« MS
-§ Ur 4 Fauldrunnenstr . 4.

• • dikale , schmerz - und gefahrlose
^Beseitigung von

| H il h neraBfi &cki3
ein'm.̂ nl’ tei' ®aut ollne  Messer , ohne Gefahr
Pr r, blutver Sif tung . Vorzüglich bewährt.
W ose 1 Mk. in der Parf .-Handlung von
. • sulzbacii , Bärenstrasse 4. 1465

lg- Besten l,aiMülliDeimssigi
Besten yaltdare»

per Llr. 18 , 24 , 39 u.

UllftlPT bfi  10 Pfand Mk. 2.30 und
Mmii .Ir, . 2 . 10,

a - iVfilUltHICitt per Ltr. Mk . - .80.
MnWrdWüser.. .. » 1.20,

pßllllOniCr (Siiafentbnn» " 1‘40'
lammtl. (Mctt>ür*e best. Qual . cmpf. billigst

J . Hau 9 » , 2091
^uhlgafl« 17, Wae der Häfnergafle.

Wir

Credit nach auswärts . — Heisevergütung,

Möbel.

1 Möbel.

| Möbe] i.

| Möbel.1 Möbeli.

Verpleich undenkbar!
Verwechslung unmöglich!

Das weitaus erste und bedeutendste,
weil coulanteste und reellste

Verkaufshaus mit Credit-

bewiliigung ist unstreitig

Brautausstattungen.

GN § §

Möbel.

1Brautausstattungen.
JBrautausstattungen.
1Brautausstattungen.
IBrautausstattungen.

Wiesbaden, Bärenstrasse 4.
2229

Brautausstattungen.

Brautausstattungen.
Versand nach auswärts . — Freie Verpackung.

2.  Jirhtinls drr2. fUnfTe 21b Kgl«fhtufj. foUttie.
(Codi9. Ite 10. August 1904.) Nur die Gewinne über 96 Mk. stub den betreffenden

Nummern in Klammern beigefiigt. «lliit - alctoän 7.>
10 . August 1904, vormittags. Nachdruck verboten.

L27 834 859 1300 33 57 86 455 573 93 626 62 67 99 814 955 » 121
677 [200] 95 813 3026 503 715 4213 48 373 587 94 696 5015 21 103
240 45 76 315 407 82 827 «552 754 802 7172 359 515 622 885 943 [5001
52 8146 [1000] 93 376 603 700 77 916 9243 420 31 49 567 693 [200]

10013 185 360 446 607 756 916 11040 157 206 45 12046 1200162
135 64 360 507 45 693 [30001 866 13020 29 195 [200] 731 964 99 14029
877 476 670 666 860 924 15167 462 590 [400] 688 814 27 16175 86 214
17 [3001 634 71 711 822 39 46 72 17032 125 233 [3001 336 647 48 750
923 18248 351 526 61 629 35 [200] 702 [500] 66 [200! 828 19435 45 594

20196 418 641 915 70 21004 8 26 469 889 942 22137 431 695 944
23043 [200] 70 [200] 118 81 [300] 343 408 621 41 734 843 938 74 24123
[200] 59 452 890 25367 437 81 578 [200] 673 756 833 902 26049 156 218
38 355 475 555 662 75 759 [200] 80 809 72 27133 275 508 607 86 [200] 742
58 864 971 28454 81 591 701 836 29072 143 384 88 489 970

30034 389 695 867 902 37 81099 136 211 303 640 712 17 957 82083
284 524 46 779 [2001 867 33039 49 63 387 533 34043 137 225 487
[500] 595 628 78 748 85238 82 606 612 720 810 30 58 926 86208 34
464 92 695 37004 207 18 76 352 78 433 36 557 [5001 38033 [200] 53
226 439 54 545 653 899 [3001 941 39121 286 354 433 50 [200! 699 842

49004 94 [400! 148 285 874 80 413 [5001 49 81 41165 271 418 33
500 733 95 800 71 959 90 42022 105 229 320 430 78 983 43242 80 458
659 [200! 783 875 91 44010 400 521 829 38 72 966 [3000] 45129 256
650 976 46108 72 330 47091 441 657 966 48038 51 93 155 [200] 272
425 578 [500] 769 846 907 [400] 49155 96 234 1200] 47 338 56 400 806 88

50166 410 22 [200] 921 89 84 51005 11 249 [300] 82 319 56 421 45
834 52046 57 65 154 381 53145 201 71 464 600 84 866 910 54402 637

55125 469 574 629 [300] 82 702 971 56311 13 434784 90 887 99 979
637 57066 127 67 88 390 99 426 61 631 61 704 [200] 834 58285 438"ö4
680 811 927 [200] 59605 929 [200]
_ 60120 231 377 431 672 802 47 6 2279 338 604 16 35 6 3210 362 421
737 896 908 64-106 565 98 65043 75 215 21 40! 620 782 891 958 89
66076 266 [200] 411 527 32 710 26 67001 98 124 291 326 61 91 426 65
649 61 724 68203 372 563 670 951 69068 135 213 81 326 68 432 678864 89 939

70098 138 685 712 85 91 [2001 942 71062 145 82 507 727 879 922
72530 48 84 642 708 53 931 73062 [200] 197 [200] 265 367 499 788
74048 75472 676 742 832 76167 212 390 719 [200] 98 928 38 77122
69 97 271 896 961 78082 107 273 435 79012 42 140 50 93 366 6751200] 77

80036 201 493 725 874 81146 803 534 68 865 82311 18 64 506
[200] 715 [200] 63 83277 509 670 710 58 [2001 84037 119 67 421 520
618 51 58 719 869• 85011 31 [200] 120 348 474 788 SOI 990 86068 177
[200] 232 317 523 780 99 87097 193 216 53 66 301 99 423 525 879 88117
308 403 34 77 540 607 58 921 89181 392 455 587 609 768 826 912 40 59

90016 166 220 396 443 81 944 60 92 91103 453 72 713 804 38 80 917
92222 52 360 [500] 491 561 710 950 9 3094 427 29 786 94150 86 379
520 51 683 898 95500 989 [500] 96003 291 397 426 557 614 759 839
97176 262 357 474 558 683 942 82 89 98077 128 [200] 433 615 616 34
38 732 813 99049 [300] 651 718 76

199029 413 535 710 857 191053 210 553 57 910 [2001 192069 109 64
93 234 96 373 844 949 193194 359 437 607 835 957 71 194113 [2001
355 606 86 891 105205 357 641 732 922 100014 132 59 83 88 216 57t
649 60 957 197186 [300] 271 478 84 88 563 76 [200] 731 [200] 46 [200
951 108309 426 554 763 [300] 805 36 56 73 987 109079 95 161
[2001 81 484 568 697 891 [200] 953

, , « <» 81 12001 214 358 557 737 [4001 91 96 868 925 71 111004 136 210
^858 541 760 828 112132 98 [200] 568 835 113993 114002 11 122
273 77 605 10 655 115010 285 336 66 430 46 541 75 94 918 [200) 86
110079 439 <78 817 45 72 117006 49 136 245 383 667 765 933 118239
4o4 860 110015 368 420 740 [10001 45 928

120101 447 791 [200] 921 121151 280 417 [2001 675 122049 533 75
WOOl 679 736 123098 145 421 536 58 820 996 (300] 124083 141 245
70 401 547 621 821 956 85 125221 528 82 735 874 126223 97 657 913
85° 92U7 32807 RW 650 m 105 ^ " 81 964 129025

R 6 Sw/ ® * l2Z0]' « 4»ÄTo B525 994 [200] 134148 221 59 510 96 946 135093 503 38 680 700 69
1^ 0069 113 236 50 411 46 915 137082 241 [500] 437 520 635 770 932 58[400] 138153 298 415 611 627 82 997 139262 803 96

47 532 874 1200] 141551 720 73 83 84 956 142535
348 !f §S§§ 8?4 602 70° 93 95 843 144138 59 387 421 553 651 797
ia ™l# Soli9 A l200] 416 46 771 882 923 146008 314 877147058 284 148201 97 320 617 789 51 819 149303 69 444 522 84 643

„ . ' Wl 7 «26 958 151042 84 161 [2001 68 259 352 99 846 152186
366 84 489 723 844 153012 56 409 76 91 549 618 74 81 713 89 92 949 99
l »] ,1>l 23 M9 48 497 [200] 507 650 79 87 (200] 880 155015 78 88 558 81
A00! MS 53 920 156017 310 413 879 996 157069 115 22 308 571 604 5
45 72 784 158024 [300] 501 743 875 159318 464 584 [200] 649 96 778 933
, r.55, 308 477 [400] 90 547 685 799 875 161105 407 565

«2106 13 14 43 89 321 483 504 [200] 703 59 803 163067 75 93 262 68
338 417 747 104012 73 420 518 792 860 [400] 165085 321 457 538
727 818 933 166424 69 591 692 715 834 960 167612 [100000] 722 83
168223 443 527 616 727 896 [200] 169003 97 276 400 39 672 83 834

Z83 639 [3001 723 963 171264 922 24 172170173(m ol 436 620 62 781 845 71 93 941 174379 420 635 76 773
863 987 175085 200 706 835 91 989 176226 579 177340 526 65 [3001
178019 41 104 339 80 97 547 686 91 179065 457 663 719 848

181033 69 119 378 435
[2001 57

8 682 Ti
571 816 978 184022

180315 55 402 12 508 57 668 768 917 66
585 853 182255 78 597 646 183329 400 86
40 101 66 313 579 671 185111 279 499 53
503 92 713 18729° 188105 560 928 (200! 189082 116 234 '319 32
4o8 59 83 553 654 86 734 [200] 804 73

190025 [4001 271 342 53 [300] 587 605 729 90 946 191288 409 99
623 929 192333 403 15 533 67 844 193037 55 [300] 433 83 773 194056
1?2 282 [300] 302 460 571 949 65 105000 5 48 311 744 56 63 190419

503 40 7o4 197012 55 201 63 671 753 909 198187 350 87 445 520
71 740 81 84o 922 26 199020 296 386 473 590 739 86
.. . 2000 « 853 489 591 201334 69 417 29 60 633 770 964 202003 8
188 26o 386 97 630 59 751 203085 [300! 337 456 594 600 908 83 204014
gl 76 [2001 219 374 754 61 869 [200] 990 2 05097 217 305 625 42 958
206102 54 468 519 56 207031 287 91 581 791 815 268023 85 844 (3001
98 209161 439 628 37 67 774 802 4 952 [300] 68

210121 288 458 531 927 211059 330 [200] 39 470 578 642

2 18109 462 606 44 764 21907;[200] 21 7188 705 927 [200] 56 85[300] 643 843
220068 256 369 487 618 69 792 221160 384 473 89 734 99 222076

213 331 53 83 83 92 739 22 3037 465 793 841 69 [2001 0
. Srrilitioung : In der Nachmtllagbziehnngvom 9. August Iler 63321 [200!
statt 63321[300].

2. Jirfimtn brr2. Klasse 21!. Kal. JJrcuß. fotttrtt.
(®om 9. di» 10. August 1904.) Nur die « etotmte über 9# SDK. find den betreffenden

Nummern in Klammern beigefüg!. iG !>» - & nni k-.t
10 . August 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.

922 67 [2001 1081 [200] 205 71 364 970 88 »011 73 172 200 37 382
«46 585 826 918 3375 410 609 788 823 4014 184 618 733 887 5169 [2001
359 80 [300] 400 [300] 529 637 [200] 831 82 6020 24 132 40 79 233 368
469 703 887 950 7093 109 276 87 527 611 [200] 77 96 722 8046 131 421
674 653 899 9204 392 522 [300] 747 985
„„ 10304 479 11055 149 380 446 598 12042 [300] 69 105 598 [300] 660813 18041 303 407 532 673 877 918 57 14105 382 597 814 43 764 15085
286 409 55 734 843 903 16075 95 503 38 692 17123 324 430 520 [300! 682
729 40 18045 [200] 55 235 524 42 722 70 801 904 61 12001 10095 161 373
634 [200] 733 99 806 96 956

20067 122 331 400 85 912 [300] 63 21052 283 [500] 772 891 970 85
1200] 22040 110 207 34 39 527 56 57 656 23090 [4001245 841 »4072 467
78 86 575 729 57 839 942 58 »5145 272 411 [300] 577 26039 201 832
»7022 54 89 [200] 710 957 28263 359 874 949 20065 107 [2001 81 232 35
63 657 [1000] 92 708 [200] 851 940

30264 394 [200] 427 [200] 48 85 665 758 31001 72 345 485 87 781
8* 155 277 928 76 426 699 692 788 842 33017 118 402 85 670 754 60 77
94 803 34182 89 306 35 469 559 91 638 77 757 3 5067 135 230 485 558
65 67 635 36020 250 86 330 49 487 511 48 866 37235 525 3 8001 49
107 486 542 604 [3000] 26 954 89162 [300] 400 61 609 703 947
_40345 66 476 585 836 [200] 929 41258 59 [2001 329 94 [3001 515 49
633 762 74 42621 897 967 43254 77 409 29 576 644 73 999 44282 824
469 45359 565 826 918 46092 109 434 610 79 706 47156 285 335 408
510 80 99 694 721 48151 800 85 445 504 904 9 40039 73 170 320 506 26[200] 660 903 13

50234 [400] 687 841 51199 557 624 758 90 944 52077 194 210 43 60
345 68 78 408 626 48 79 92 860 53194 338 468 805 35 54158 [400] 258
381 519 47 846 918 55258 700 56000 137 237 662 606 [300] 726 941
57035 302 658 87 741 58342 644 701 986

60176 250 95 487 671 83 721 866 936 61043 97 457 667 888 62072 91
162 95 [200] 270 582 [200] 870 929 63047 177 650 701 98 64193 353 (2001
463 669 734 870 65083 109 34 375 467 505 66017 29 66 83 89 183 873 400
760 917 « 7657 70 761 876 915 69 68035 144 331 425 33 58 75 665 799
61)077 512 683 999
„ 70006 284 [200] 411 518 69 766 96 71248 62 41 574 6'
62 592 660 883 73220 37 644 727 85 869 918 74192 [200]
908 35 75028 172 82 208 91 788 917 76023 257 342 787 77116 344 72
437 586 728 843 78001 67 73 103 80 291 415 544 70 776 872 915 -

57
20of 88

. 72131 437
380 641 83 708

80098 209 [300] 30 94 447
[74_ 82292.320 521 25200] 87

. 67 663
;9-682 980

84121 294
„ , .. [200]

[200] 99 715 90 957 (_
476 503 621 732 861 86038 69 193 375 833 . 87136 [300] 65 260 581

79287
710 81002 76 90 248 62 633
83103 265 92 497 598 017 42
378 460 692 755 856 853;

691 789 804 85 88120 350 508 690 845 80086 100 [300]' 31 [300] 523 97

90005 181 252 [200] 64 79 336 456 534 769 79 839 91003 377 601[2001
774 92 891 936 92348 87 507 20 [200] 983 95202 432 47 573 637 729 43
850 928 94377 87 644 709 875 80 90 908 67 [300] 95188 90 708 985 96105
804 631 77 853 [2001 58 97031 67 86 212 485 693 759 82 88 855 98051
172 [200] 363 427 61 889 99015 62 143 259 534 710 12

190026 28 [300] 325 89 [300] 501 45 654 725 (300) 50 85 915 19 101117
89 240 499 102006 56 66 146 325 522 609 61 64 741 946 103035 49 113
644 726 858 [2001 104392 411 74 596 736 842 105033 [300] 181 488 638
72 744 936 106251 416 25 573 716 59 70 836 46 107001 59 427 31 83
684 614 feooj 870 1200] 108006 109 [200] 67 93 233 154 683 60Ö 68 963
199151 889 405 683 748 801 20 45

110037 363 518 38 66 111518 737 63 875 [2001 112202 567(2001 351
m% i72 t, 6Jo,i 18038 233 315 470 711 60  264 83 114060 267 326 558 768
1200] 115319 71 568 629 85 736 83 838 116092 131 267 77 310 623 744
«8 117110 89 220 40 452 63 78 884 967 118238 421 [200] 710 893 [5001
953 119034 95 112 85 75 97 219 [200] 500 49 684 [10001 948 l0WJ

120075 97 277 420 67 597 716 29 [2001 72 121185 452 [2001 725 821
93 122007 19 36 51 238 361 [400] 449 696 955 [300! 80 125034 169 370
ZU 672 124696 789 125129 309 19 61 592 669 769 823 126551 74 83
786 892 127123 287 309 95 566 717 804 80 128004 362 668 91 717 971
129001 57 498 [200] 619 815 16 [200] 902 1

130201 336 56 516 703 77 131 325 491 845 939 182237 467 535 606
764 887 133121 78 548 695 839 64 954 134179 209 43 764 877 914 87
135153 319460 574 760 826 923 136121 [300] 200 28 835 407 65 654 714
139136 403lil 944727569 ^ 961 188112 94 231 33 461 858  l» » « Ö64

146290 499 515 83 800 88 141008 [200] 37 150 95 333 142185 384
642 69 888 902 143126 34 421 628 37 831 144173 79 369 660 828 992
14--158 863 146061 303 [200] 47 147062 111 259 440 512 708 73 843
[500? 928 148137 228 314 661 74 77 861 900 "W96 «28 642 684 775

150062 100 268 401 26 557 986 151013 844 480 972 152029 [200] 58
75 83 120 66 300 37 510 773 153013 16 474 860 944 154330 [200J 453
W 33 813 48 <55133 567 602 5 774 850 67 65 156166 87 419 961
157077  noo 129 306 820 71 959 68 158187  247 860 [200] 159039 222 68401 ÖOO»7äO

611  628 707 161065 142 227 477 531 42 903 7 86
<«8039 139 542 712 163114 93 425 581 706 63 918 86 164421 28 726 61
87/069 165187 230 55 403 [4001 748 81 820 166472 [2001 85 518 997
169227 507 801 bo4 454 619 81 ö'™ 108044  68 303 42 49 79 789 916 53

170175 516 603 936 171197 594 797 172012 138 979 173026 28
56 303 419 56 624 761 62 809 980 174085 231 492 525 175221 366 407
702 64 929 176125 78 518 54 791 871 177064 73 102 178018 65 330640 179268 323 71 72 508 622 700 812 939
„„„ 186100 51 270 91 875 82 445 517 71 620 31 33 [400] 767 824 181239
972 182000 108 241 682 757 820 31 183135 862 184025 79 207 43 476
512 88 801 185402 518 70 603 736 828 917 186326 [200] 27 63 [400] 77
427 39 (200) 510 [200] 628 878 187022 [200] 118 249 471 [200 532 80 643
80̂ 09^ 7 188036 68 177 536 83 886 180227 303 50 486 585 88

190226 75 338 445 501 749 67 75 881 19 1216 476 667 898 192010
96 142 597 193000 443 72 713 194146 204 320 649 701 64 836 46 911
53 195023 252 62 449 510 634 39 847 [200] 950 106024 48 190 299
558 89 731 812 197313 413 75 (2001 537 007 14 18 [200) 34 42 737 108280
[2001 540 46 85 606 904 54 199029 337 604 718 985 s ' bu

290018 [200] 38 148 52 200 522 86299018 [200] 38 148 52 200 622 86 291086 216 43 67 348 % 405 24
781 838 292171 219 97 366 [3001 758 828 70 203108 89 320 60®44 70 77488« 294095 [50001 180 271 851 romi om il«
[200! 881 82 296055 95 343 60 -
208063 212 382 86 432 99 578
926 47

1200) 295190 249' [500] 93”315~466 79 745
454 64 633 837 297093 96 103 88 760 892

716 39 810 209050 102 354 507 827

2 19016 120 94 <152 645 211108 209 60 92 490 775 813 87 940 212029
71 [2001 91 294 313 30 78 623 26 782 828 901 83 21 3145 677 734 93 879
2 14148 310 408 94 668 755 959 [200] 2 15006 23 44 53 271 836 94 21 6194
218 463 576 986 2 17320 454 73 .2 18100 98 222 423 25 [500] 51 672 [4001
711 26 822 932 73 88 219019 23 162 283 707 97 872 923 7082 1

220070 264 398 568 702 43 [3001 945 [200] »21445 63 580 611 30 705
824 984 [2001 91 222350 591 702 2 2 3255 68 97 330 728
SU Atchang oct  8. Waffe 21L Kgl. Prcng. Lotterie begiaat au t, Ccpuuta 1AU<
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Um unseren provisorisch gemietheten Laden NeutfäSSß 4 schnellstens wieder ahgeben zu können,

verkaufen wir das noch reichsortirte Lager "WC ^ ÄÄS & fiÄtMB .€ ll .M|| | ^ a ®.
die Waaren zu jedem mir annehmbaren Preise abgegeben.
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M. ^cliloss 4L Co.,
Vom 1. September Langgasse 32.

jetzt Neugasse 4.
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unser « , griainmten Lagern in fertigen

Als besonders preiswerth empfehlen wir in hübschen modernen Stoffen:

ca . 300 Herren -Anziige . zu 12 Mark . I ca . 200 Herren -Anzuge . zu 15 Mark.
ca . 200 Herren -Anzügc . zu 18 Mark . ca . 200 Herren -Anzüge . . zu 20 Mark.
ca . 500 Herren -Stoff -Ilosen . . von 3 Mark an . | ca . 100 Burschen -Anziige . . von 6 .50 Mark an.

ca . lOO Knaben -Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren von 2 .50 Mark an.
Ein grosser Posten Herren -StoflF-Westen von 2 .25 Mark an.
Ein grosser Posten Knaben -Stoff -Hosen von 50 Pfennig an.

gMj _ als : Wascli -Anzuge , Paletots und Mäntel , Eustre -, leinen - und 1 öden
vAllUiliHullw o0fliillwlWBBr6ll , Joppen für Herren und Knaben , sowie einzelne Itlousen , Fantasie'

und Wasch -Westen verkaufen wir zu jeden annehmbaren Preisen.

l- "'SSJSCÄSZS “ '' wir  zn ganz bedeutend herabgesetzten- reisen
Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

Wiesbaden

Hotel*Restaurant„Zriedrichchos".
Heute Donnerstag:

Sperette«*iii Wchn-Meni!9
«usgeführt von der Kapelle des 88 . Juf .-Reg . aus Mainz.

Entree 10 Pf . ä Person , wofür ein Programm.
Anfang 8 Uhr, Ende 11 Uhr.

Freitag Abend : Concert vom Trompetercorps des 13 . Husaren -Reg.
ans Mainz.

Samstag Abend : Concert der Kapelle des 27 . Artillerie - Reg.
ans Mainz.

Sonntag von 11 '/, bis V/s  11 br : Frühschoppen -Coneert der Kapelle des
Slrtillerie -Rea . No . 27 aus Mainz . 2334

3 Spieplpffe3. Ausverkauf 3 EpieplgG 3.
©escliw . Maurer.

Zu jedem annehmbaren Preise empfehlen wir alle noch vorhandenen Handarbeiten,
Stoffe , i, Deckeni» grober Auswahl, Kragenkafien rc.. Körbchen, Plaidhnüeii. Schirmhüllen,
Biiistentaschen, Zeitunashalter, Wäschebeutel, Wandschoner, Paradchnndiücher. Nachtlaichen.
Tischläufer. ? ervier-Tischdeckcn und noch vieles Andere: Kragen, Manschetten, Cravntten. Socken,
Hcrreii-Unterjackev, Corsetten, Handschuhe, Schleier, leinene und Tiillspitzen, FcslonS und Wäsche¬
besatz, Cigarrenetnis und Portemonnaies, Alles weit unter Preis . 2333

Schluß des Geschäfts Ende dieses MonatS.

Laden-Einrichtung „. Firmenschild , ev. das ganze Waarenlager eu bRe« -u verkanfen.

Cigarren Mfc*  2 .50
Otto Blum er,

Cigarren -̂Specialgeschäft

länner-Gesang-K VereinJ'iidlir
Sonntag , den 14. August er.

Ausflug mit Musik
nnäi

Zchwalbach-Adolfseck-Hohenstein-Michelbach.
Abfahrt 8.68 Uhr Vorm, vom Rheinbahnhof (Rückfahrkarte Michelhach, Fahrpreis 1.60 Mt)

Von Schwalhach ab FuHlonr (°/«' Std .) über Adolf-cck nach Hodevueiii. Genl-msames Mitta«-sst«
gegen2 Uhr und darnach Unterhaltun'a in dem hestreuommirlenR « t«ent >av !>' schen Rcstaurani
in Michelbach . Rückfahrt Abends 8 Uhr. m „ v . . _ „

Anmeldungen zur Milfahrt , hezw. zum Mittagessen, sind bis Samstag Abend bei dm
Vercinsvorfitzeiiden, Herrn A. lirolimniin , Westendstr . 8,3, spätestens aber Stunde voi
Abgang des Zuges am Sonntag früh zu bewirken. Der Ausflug findet auch bei niigunsWi

Witt-tung^fiat:r̂ ^ ^ n uns, untere werthen Mitglieder und Freunde liefert Angehörigen zu dieser übn,
aus lohnende» Tour freundlichst einzuladen. ^ ^ , , v f3b1Der Borstand . _ _

taurant,
Scliwalbnel ««*p*tr . 30 , Alleeseite.

nitiaptiüCh ft 1 .30 , Abonn . 1 JUU.:
Bouillon in. Vermicelle,

Ochsenfleisch m. Scnfsnuoe, Bouillon, Kart.,
Leberklösse m. Sauerkraut , Kart .-Puree,

Pudding Marie Therese.
VittasMisch ft GO Pf . s

Bouillon m. Yermicelle,
Ochsenfleischm. Senfsnuce u. Kart ., oder:

Leberklöse m. Sauerkraut , Kait .-Puree.
Pudding Marie Therese.

Reichhaltige billiere Ibentlkarie.

Schiersteinerstrasse, Ecke Adelheidstrasse.

Angesehene deutsche ge & cttg - Versicherungsgesellschaft

wünscht ihre VOd ' tretnng für WlrAüaöen EM energisch..
IN den b'sieren Kreisen verkehrenden Herrn zu übertragen, der sich neben der Besorgung des vorhandenen
bedeutenden Inkassos auch ofqutfitortfdi betätigen will. Gefl. Off. unter **. A. 530 ? an
Raube & Co . in . II .. Berlin W . 8 . (Man.-Ro. B. 3415) F 15

Nr.neue MWWrlW pjt.8 Ns.
Superior .. .. .. 10  „
Neue mariuirte Wringe.. .. 15 ..
Neues Mainzer Knuerkrant.
Neue Satzgurken

empfiehlt 2227

Clir . Keiper,
Webergassc 34.

Feinsten Angel-Schellfisch
ver Pfund von 20 Pf . on. . VS

Feinsten Cablian
im Ausschnitt 40- 60 Pf .,

sowie alle übrigen Fische zn den billigsten Picise«
empfiehlt

Oit » HoMlieyer , F schbaNdlUNg,
Eleonorenstrafie 1.

Falläpfel Pfd. 4 Pf .. Frühäpfel Md. 10&
12 Pr . fortw. z» haben Avterstiane 49, 2. Htd.

- 1
bi

Kfm.
Metz
m. I
Voigt
Köln
Leeu

Etgüsc

Mehrere gut gehend. Geschäfte s. lauft, ja
übernehmen, sowie ein Hotel -Rest , unter ginnt,
Beding, zu perl. Näh. RicolnSstr. 10. obererH

Weinfäffer , fr-ich geleert, *T ~ ~
und kleinere, Oxhbft , Co ->.- und Sndwenn
fäffer zu vcrkausen Albredtlstrane 32.

Mein Dalmatin
ist da? beste Mittel zur totalen Lertilaung
der so lästigen Wanzen « Schwaben,
Käfer , Flöhe , Fliegen re. olronartig-r
Erfolg. Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanteu Wirkung:
in Beuteln k 10 , 20 und 80 Pf.

Drogerie Gtto Lilie,
Morttzstrafie 12, nächst der Rheinstr.

Zur Erzielung einer guten Wirkung
kaufe man nur mein Dalmatin u. achte
an: die anfaedriick.e Engelsd,nsmarkc. 2203
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Adend-Ausgabe
2. Statt.

Amtliche Anzeigen
^ ^ ^ ^ Vekanntmachung^

»wccks Herstellung von Wasser- und Gas-
i,Mimen wird hiermit die Kiedricherstraße auf die
Mer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich

' ' Wiesbaden, den 8. August 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

^ Bekanntmachung . -
Der Fruchtmarkt beginnt während der

-Mmermonate (April bis einschließlich September)
M g Ubr Bormittags . *

Wiesbaden , den 12. März 1904.
Städt . Akzise-Simt.

Donnerstag,

11. August 1904.
52 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann

Walluferweg einer- und 2. und 3. Gewann

Wallnferweg anderseits Lagb. No. 9076 sollen die
auf dem Plane mit ab , bc, cd bezeichnten Teile
emgezogeii werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Z „-
standigkeitsgesetzes vom 1. August 1833 mit dem
Anfugcn hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer nnt dem 11. August d. I . beginnenden Frist
von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu-
reichen oder im Rathause , Zimmer No. 4 t , zum
Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus . ' *

Wiesbaden, den6. August 1904.
Der Oberbürgermeister.

nichtamtliche Ameigen
Nizza.

Hötel - Pension Miramare
103 IIii » de l 'rance.

deutsch, neu, am Meer, vornehm und gut,
_ fra. 8—11 p. Tag._

Von der Reise zurück.
Dp.  Sclireher.

Vr . Frühbirnen 10 Pf . Helencnstr. 13. Stb . 1.

Gr.HerrschGoilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit viele«

schönen Wohnräumen, ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver,
kaufen. Tie Billa eignet sich auch für sein«
Pension oder für einen Herrn Arzt. Off
unter W . 240 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
ein großes sein möbl. Part .-Zimmer von
einem Kaufmann fürs ganze Jahr,
Offerte«« mit Preisangabe unter « 2*1
an den Tagbl.-Berlag.

reif**
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«lei Adler Badhaos zur Krone. Janz, Fahr . m. Fr., Kettwig.
- Kollk, Kfm. m. Fr., Hagen. — Goldmeier, Fr . m. T., Klein-
Langheim. — Lager, Dr. med., Budapest. — Müller, Fahr.,
Essen.

Jlleesoal. van den Ploeg, Pastor, Teendam. — Wurte, jun.,
Tjaließerd. — Wurte, Fahr., Amsterdam. — Wurte, Kfm,.,
Ijalleberd. — Wurte, Kfm., Arnheim.

Bayrischer Hof. Gruschwitz, Dresden. — Kinsler, Frl.,
München. — Kamps, Kfm., Düsseldorf. — Deuper, Kfm.,
Essen. — Vehse, Kfm., Berlin. — Alte, Kfm., Berlin,

eile vue, Wayunski, Putzig. — Broda, Berlin. — Windisch,
Kupferschied. .
otel Biemer. Herbst, Kfm. m. F„ Elberfeld. — Wyckerhold-
Bindau, Fr. Rent., Haag. — Dachsbeck, 2 Frl. Reist., Brüssel.

Schwarzer Bock. Lettene , Kfm. m. 8.» Haag. — Bürgermeister,
Kfm. m. F„ Haag. — Reiner, Fr. Rent., Chicago. — Suse-
ivind, Fabrikbes., Sayn. — Bredenbrenker, Fr . Oberleut.,
Charlottenburg.

ZweiBöcke. Mies, Kfm., Hanau. — Riedel, Riesa. — Warnecke,
Kfm., Vockenhausen. — Hoppe, Eisenb.-Betriebssekretär,Breslau.

Hotel Buchmann. Resny, Kfm., Fahr . — Hurlin, Fr m
2Töcht., Berlin. ' '

Diefemuühle. Braun, Fr. m. Nichte, Malstatt-Burbach.
Einhorn. Klein, Kfm., Frankfurt . — Zeller, Kfm., Wien. _
Tesche, Kfm., Cravenberg. — Ifepp, Kfm., Barmen. —
Eissinger, Kfm., Mannheim. — Marrinkowski, Kfm., Berlin.
- Kirchner, Kfm., Berlin. —• Lohsenkowski, Kfm., Köln
- Winckler, Kfm. m. Fr., Chemnitz.

Eisenbahn-Hotel. Quester, Kfm. m. Fr., Engers. — Balderer,
Kfm., Augsburg. — Bigadowsky, Oberpostsekretär m. F.,
Metz. Clemens, Kfm. m. Fr., Weinolsheim. — Schwarz,
m. Fr., Fraulautern. — Strasser, m. Schwest., Landau . —
tagt, Kfm., Fürth. — de Groot, Malenis. — Schulte, Kfm.,
Korn. _ Warer, Dr. med., Freiburg. — Motfcnaar, Stud.,
-reuwarden. — Nanninger, Stud., Leeuwarden.

‘»ghscher Hof. Sputh, Architekt, Berlin.
Eibpnnz. Will, Kfm., Benrod. — Jung, Frl., Baden-Baden.
- belwerth, Kfm. m. Fr., Köln. — Pott , Kfm. m. Fr., Köln.

Hanseler. Kfm. m. F., Köln — Bernhöfe, Fr. Direktor,
Berlin̂— Alexander, Neubreisach. — Beschnitt, Erfurt. —
Unrad frl ., Hanau. — Figge, Kfm., Benrod. — Schlenk,Kfm., Köln.

Pf Fuhr. Alter, Kfm. m. Fr., Pelerswaldau . — Guders, m.
J ’j , erswâ au’ — Alter, Frl., Peterswaldau . — Gatzert,“W., Köln.
»W Gambrinus. Sperling, Fr ., Hamburg. '
neei Wald. Lehmann, Kfm., Mannheim. — Ries, Kfm, m.
L Remscheid. — Linder, Apotheker, Berlin. — Strack,

T"  Bechtolsheim . — Lippert , Kfm., Berlin . — Schondorff,
X ’ r n- ~ Goencke, Dr. med., Magdeburg. — Schon-
R Magdeburg. — Stubenvoll, Kfm., Speyer —

™ag, Kfm., Speyer. — Heuckeshoven, m. T., Köln. —
dersinn, Kfm. m. Fr., New York. — Hoesterey, Kfm,

Prubacher- Kfm., New York. — Wundermacher,
2 ' cbarlott enburg. — Eiseck, Kfm., Düsseldorf. —

so, Kfm., Köln. — Wille, Ingen., Osnabrück. — Merkes,
ir-n' 0edt ' — Weitzenkorn, Kfm., Gießen. —- UU-
yt ’ Kfm., Dresden. — Pollack, Kfm., Wien. — Flecken,
Kfm' Fr" Köln‘ “ Schmidt, Kfm., Neustadt. — Baase,

7 ris- ~ Mierke, Kfm., Berlin. — Albach, Kfm., Berlin
Udasheyl, Kfm. m. Fr., Kempen. — de Jong, Frl.

Ssa” 1' — Wiedemann, Kfm., Rheydt. — Backhaus, Kfm,,

1wfmLal!ger’ Kiegeleihes. m. Fr., Niederliesa. — Koch,
Ooen, Rent. m. Fr., Brüssel. — Reittemeier,

Sfii/' n len' ~ Gabel, m. S., Ronsdorf. — Maelnund,
W ;«™ tadt- — Dentelmann, Stud., Darmstadt . —

wui, Stud., Darmstadt. — Bluseinoff, Stud., Darmstadt.
Bfrli ^an<fer> Kr., Brooklyn. — Müller, Gerichtskalkulator,
sekir“ Kardelhart, Fr., New York. — Conrady, Geric.hts-
r ‘ , r>Berlin. — Hammes, Fr ., Gevelsberg. — Stosk, Frl.,

isberg. — Brisswein. Kfm., Amsterdam. — Grau, Kfm.
foL’’ Budwigshafen. — Kalb, Kfm. m. Fr., Bonn. — Bock,
W Fr" Kürth. — Funck, Kfm., Bromberg. — Wein-
-Lii 7’ Bromberg. — Mollhard, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Juhl , Kfm., Koblenz.
Kp Soenke, Fr. Rent. m. T„ Danzig. — v. Ilaza-
bom ’ Gen .-Direktor, Berlin. — Peine, Reg.-Rat, Fader-

ihr- ‘ l ürer>Bsrgrat, Schönebeck. — Bithron, Frl., Morse-
SaBalk,  Arnheim . — Mendel, Brüssel. — v. Daniel,

K., Köln. — Dehez, Frl., Köln. — Haniel, m. Fr.,
Fr,}^ • Homert , Dr. m. F., Arnheim. — Bindernagel,
Cni„ei ~~ Ziersch, Fabrikbes. m. Fr., Barmen. —
E®nghaus, Frl., Barmen.

Beil, Gutsbes. m. Fr., Tückeihausen. —
Forstassessor, Breslau.

^Ienz' -̂ ‘Gler, Freudenberg. — Plumpe, Kfm., Melle.
Gevy, Kfm., Mühlhausen. — Suis, Fr ., Jöhannes-

T, i-T Baas, Kfm. m. Fr., New York. — Michel, Kfm. m.
M . , nburg. — Blum, Kfm. m. T., New York. — Kuhn,
■yuederstetten . — Eichhorn, Fr . m. Kindern, New York.
K e#r ”■Monopol. Templeton, Fr ., London. — Schalle-

Buzern. — Schallemüller, Fr . I)r„ Luzern . —
htthe' p ' J' r'’ Berlin. — Dogge, m. Fr., Lüttich. — Meien-

Amsterdam. — Ritterath, Direktor, Trier. —
rg, Bochum. — Rosenberg, Kfm., Berlin. —.

*=er>Br. med. m. Fr., Berlin. — Clarke, Fr., London.
Brüssel.

^ R ^ e*pe’ rn- f' ->Hamburg. — Merten, Kfm., Köln.
Nit mSaü‘ Schlosser, Rent. m. F., New York. — Runk,

p ? • F. u. Bed„ New York. — Shrolsdorff, Architekt' m.

Fremden -Verzeichnis.
F., Charlottenburg. — Wagner, Fr . Rent., Düsseldorf.
Lewisohn, Kfm., London. — Leeming, Dr. m. Fr., Chicago.

Nonnenhof. Otto, Kfm., Barmen. — Gnade, Kfm., Hannover.
— Helbeck, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Cremer, Kfm., Duis¬
burg. — Isay, Kfm., Köln. — Holler, Notar, Dr., Bernkastel.
— Rünzel, Fahr. m. Fr., Aasch. — Kafler, Kfm., München.
— Stützei, Kfm., Mannheim. — Voss, Fr ., St. Goarshausen.
— Neuhaus, Kfm. m. Fr., Bremerhafen. — Schulz, Apotheker,
Dr., m. Fr., Kochendorf. — Schlemmer, Frl., Witten. —
Schweriner, Kfm., Kaiserslautern. — Müller, Kfm. m. Fr.,
Velbert. — Landau, Kfm., Kreuznach.

Hotel du Paic u. Bristol, v. Bernewitz, Fr . General, Berlin. ■
Kirschten, Stud., München. — de Froideville, m. F., Haaij.

Pariser Hof. Feldner, Kunstmaler m. Fr ., Blankenese.
Pfälzer Hof. Elefant, Fahr., Offenbach. — Hofmann, Kfm.,

Kleve. — Jaeger, Kfm. m. Fr., Meiningen. — Berger, Kfm.
m. Fr., München.

Zur neuen Post. Thiess, Kfm., Berlin. — Hubaleck, Eisenb.-
Stationsvorsteher, Osterfeld. — Röhle, Elberfeld. — Wetz,
Kfm., Essen. — Schweitzer, Kfm., Frankfurt . — Burnke,
Diepoldsau.

Promenade-Hotel. Sänger. Kfm., Bonn. — Kripp, Wildungen.
—- Marten, Fr., Richmond. — Maillard, Kgl. Garnisonbau¬
inspektor m. F„ Danzig. — Lypliens, Ref. m. F., Fraserburg.
— Ilintze, Fr., Potsdam. — Hintze, Leut. d. R., Potsdam.

Zur guten Quelle. Dittmar, Kfm., Witten . — Ball, Kfm. m. 8.,
Pirmasens. — Schuchardt, Kfm. m. Fr ., Bielefeld. — Mory,
Kfm., Zürich. — Graef, Idar.

Quellenhof. Lausen, Aarlen. — Busche, Kfm., München.
Quisisana. Chesshire, 2 Frl. Rent., Worcester. — Allsopp,

Rent. m. Fr., Worcester. — Kulischer, Kand. jur., Peters¬
burg.

Reichspost. Hill, Lehrer, Güstrow. — Homann, m. Fr., Lon¬
don. — Haaser. Kfm. m. F„ M.-Gladbach. —- Vogelsang,
Kfm. m. !\ , Elberfeld. — Wimmer, m. Fr., Bückeburg. —
Pabst, Dr. med., Straßburg. — Rotschild, Kfm., Köln.
Frösch, m. F„ Oberburg. — Graf, Kfm,., Schöningen. — Graf,
Stud., (Halbe. — Miigge, Frl., Blankenburg. — Quatert, Dr.
med. m. Fr., Waterolat. — Haasenritter , Kfm. m. T., Blanken¬
burg. —- Lamoerl, Belgien. — Janssent , Belgien. — Klugbe,
Rent., Belgien. — Motten, Belgien.

Rhein-Hotel, v. Eller, Kfm., Antwerpen. — Schließenberg,
Kfm,., Berlin. — Berndl, m. Fr., Zirlau (Schles.). — v. Ploetz,
Offiz, m. Fr., Köln. — Ceulemans, Fr . m. F., Antwerpen. —
Bowly, Frl., London. — Velpry, Kfm. m. F., Paris. — Dueri,
Kfm, m. S., Köln. — Mills, Dr. med. m. Fr., London. — Des¬
pernes, Frl, Frankreich. — Otte, Kfm. m. F., Celle. —
Cartier, Kfm m. Fr., Frankreich . — Krallt, Offenbach. —
Kirzel. Kfm., New York. — Blasius, Kfm., Essen. — von
Dresky, Kfm., Berlin. — Arnolds, Frl., Offenbach.

Hotel Ries. Ziegler, Oberlehrer, Dr., Köln.
Ritters Hotd n. Pension. Wiedemann, Kfm. m. Fr,, Elberfeld.

— Paessens, Rent. m. Fr., Köln. — Vöpel, Kfm., Barmen.
Römerbad. Stark, Kfm., Breslau. — Heller, Oberlehrer, Hild¬

burghausen.
Hotel Rose. Baedeker, Kfm., London. — van Dieren, Advokat

m. Fr., Brüssel.
Russischer Hol. Zeiss, 2 Hrn. Kflte., Ruhla.
Savoy-Hotel. Bickart, Kfm. m. F., Saarlouis. — Mennaker,

Fr., Wilna. — Norden, Kfm. m. Fr., Groningen. — Levie,
Kfm., Holland.

Schweinsberg. Mangold, Kfm., Kassel. — Stattner , Leipzig. —
Schlicke, m. Fr., Berlin. — Schlechter, Kfm. m. T., Uer¬
dingen. — Hesse, Direktor, Marburg. — Hauck, Fahr., Esch-
wege. — Steindel, Berlin. — Funk , Leut., Metz. — Groß¬
mann, m. Fr., Charlottenburg. — Retzlall , Rendant m Fr.,
Bromberg. — Teiphen, Fr ., Köln. — Schickei, Frl. Rent.,
Utrecht. — Fühkink, Rent. m. F„ Utrecht. — Andegeen, Rent.
m F„ Utrecht. — Rink, m. F., Utrecht. — Picard, Kfm.,
Remscheid. — Graafland. Lehrer, Gravenhage.

Spiegel. Dallinger, Fr., Tübingen. -— Lehne, Fr . Oberamtsrat,
Tübingen. — Heesen. Fr ., Ruhrort . — Bennighoven, Frl,
Ruhrort. - - Hoehne, Fr . Prof. m. T., Wohlau.

Tannhäuser. Backstein, Kfm., Köln. — Fischer, Kfm., Köln. _
Wasser, Kfm., Köln. — Meyer, Kfm., Köln. — Booermann,
Kfm., Köln. — Lenarts . Kfm., Koblenz. — Sehnlich, Kfm,
Hamburg! — Poenitz, Kfm. m. Fr., Wesel. — Bayer, Kfm.,
Neustadt. — Haase, Klm. m. Fr., Köln. — Walther, Kfm.,
Zerbusu. — Conradi, Kfm., Hamburg. — Marx, Kfm. m. Fr.,
Weinsheim. — Jaephorst, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Eck¬
stein, Kfm., Augsburg. — Wilhelm, Kfm. m. F., Pittsburgh.
— Holland, Kfm., Kassel. — Rösch, Kfm., Pforzheim. —
Otto, Kfm. m. Fr., Werden. — Kirch, Kfm., Frankfurt.

Taunus-Hotel. Croeber, Kfm., Dresden. — Rothschild, Rechts-
anw., Dr., Berlin. — Graf Nostitz, Offiz, m. Gräfin, Arolsen.
— Lamerton, Kfm., St. Ansbell. — Findeis, Leut., Südwest¬
afrika. Steierl, 2 Hrn. Kflte., Freiburg. — Bleykmanns,
Kfm., Amsterdam. — Brecht, Erster Staatsanw ., Dr., Naum¬
burg. — Hennig, Dr. med., Danzig. — Sendick, Rent., Dr.,

. Berlin. — Rechtest Hauptm. a. I)., Ludwigshafen. —. van
Hengel, Kfm., Rotterdam. — van Hengel, Frl. Rent., Rotter¬
dam. — Bernitt, Pastor m. Fr., Hamburg. — Wallenstein,
Rechtskandidat, Hamburg. — v. Hoven, Frl. Rent., Nymegen.
— Niephaus, Kfm. m. Schwest., Haarlem. — Müntendar,
Frl. Rent., Nymegen. — Edling, Dr. med., Frankfurt . -—
Sobotte, Dr. med. m. Fr., Sorge. — Rettberg, . Kfm., Ham¬
burg. — Kreiss, Dr. med., Rastenburg. — Steinmayer, Kfm.,
London. — Pundt, Kfm., Bremen. — Kneuzer, Dr. med.,
Freiburg, — Frankel, Kfm. m. Fr., Petersburg. — Zöllner,
Kfm. m. Fr., Köln. — Galny, Fahr., Bielefeld. — Witsen
Elias, 2 Hrn. Kflte., Haag.

Union. Dehnen, Kfm., Meiderich. — Langdorff, Kfm., Meidericb.
— Südmersen, Kfm., Vlotho. — Kuhlmann, Kfm., Dortmund.
— Südmersen, Kfm., Dortmund. — de Mirande, Stud.,

Amsterdam. — Eppler, Hotelbes. m. Fr., Schwarz« . —
Gareid, Lehrer, Amsterdam. — van Sendyk, Kfm., Amster¬
dam. — Becker, Frl.. Worms. — Tuchscherer, Köln.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Dyserink, Oberleut., Breda. —
Kiveron, Mastricht. — Canters, m. F„ Haag. — Junghame-
Heiz, Stud. phil., Dortmund. — Röchelst Rent. m. F., Düssel¬
dorf. — Freudenthal , m. F., Hamburg. — v. Brock, Rent.,
Gustavsburg. — Christansen , Bankbeamter, Kopenhagen. —
Schmidt, Fahr. m. Fr ., Schwelm. — Rothstein, Frl., Schwelm.
— Poulsen, Prof., Kopenhagen. — Weiß, m. Fr., Paris. —
Rochcie, Rent. m. F., Düsseldorf. — Reinicke, Antwerpen.
— Daus, Kfm., Berlin.

Vogel. Atz, Duisburg. — Chults, Duisburg. — Steinhauer,
Duisburg. — Holtmann, Duisburg. — Florian, Duisburg. —
Torf, Kfm., Antwerpen. — van Emdert, Kfm., Antwerpen.
— Walther, Lehrer, Turbenthal . — Stahel. Fahr,, Turbenthal.
— Gubler, Dr. med., Embenthal . — Lewis, Frl., Norwich. —
Salmon, Frl., Norwich. — Ludwig, Frl.. Berlin. — Löw,
Kanzleirat, Braubach. — Löw, Chemiker, Darmstadt. —
Behrend, Frl., Berlin. — Ringel, Rent., Gelsenkirchen. —
Reh, Apotheker, Trier. — Schultheissen, Kfm., M.-Glad¬
bach. -— Suby, Metz.

Kurhaus Waldeck. Wuermeling, Dr. jur. m. Fr., Charlottenburg.
Weins. Jansen, Fahr. m. Fr ., Bremen. — Günther, Frl,, Erfurt.

— Müller, Frl., Erfurt . — Krüger, Magdeburg. — Schönebeck,
Kfm. m. Fr., Gevelsberg. — Pickelein, Fr ., Elberfeld. —
Weigens, Frl., Vlissingen. — Bot, Frl., Middelburg. — Thiel,
Kfm., Aachen. — Darr, Kfm., Eisenach. — Foris. Kfm.,
Wetzlar. — Webanck, Falkenberg. — Plum, Fr. m. T., Kopen¬
hagen. — Plum, Ingen., Kopenhagen. — Kyburg, Dr. med.,
Belebungen. — Köttenzch, Dr. med., Osterfeld. — Kern,
Kfm., Karlsruhe. — Müller, Fr ., Erfurt. — Reineke, Frl.,
EllJerfeld.

Wilhelme, de Fortemps de Lancuse , Rent. in. S., Lüttich. —
Lion, Rent. m. Fr., Paris . — Dwerneresse, Dr., Saint Marde.’

In Piivathäusern:
Pension Albion. Bernhardt , Frl., Hamburg. — Gradewitz, Frl.,

Hamburg. — Sorgendraeger, m. Fr., Haarlem.
Gr. Bergstraße 5. Hommerich, Leut . d. R., Frankfurt. —

Reinecke, Stud. med., Eisenberg.
Villa Carolus. Krombach, Fr . Rent., Berlin. — Lürssen, Kfm

m. F„ Bremen. — Gallaud, Berlin.
Pension Credö. Langdon, Frl., London. — Lazarus, Fr. Rent.,

London. — Franke, Fr ., Detmold. — Nickisch v. Roscnegk!
Offiz., Berlin.

Pension Daheim. Reiter, Frl ., Zürich.
Pension Frank, v. Thiesenhausen , Baronesse, Livland. — von

Radecki, Baronesse, Livland.
Pension Friedrich Wilhelm. Gressard, Frl., Elberfeld.
Pension Hammonia. Weißgerber, Kfm., Essen. — Fra sch,

Ingen., Hamburg.
Christi. Hospiz II. Eissfeldt, Frl ., Rostock. — Albrecht, Frl.

Lehrerin, Amsterdam. — Bruggenlate, Frl. Lehrerin, Amster¬
dam. — Haeder, Lehrer, Clolypau.

Evang. Hospiz. Rodde, Kirchenrat , Regensbürg. — Rodde, Frl.
Diakonissin, Regensburg. — Buchholz, Frl., Witten. —
Petersmann, Frl., Witten . —< Bremiker, Hauptlehrer, Gerres¬
heim. — Jäckel, Kreisarzt m. Fr., Sonnter. — Castner, Frl.,
Bonn. — Wagner, Frl., Bonn. — Dulle, Frl. Lehrerin, M.-
Gladbach- — Losse, Postsekretär a. D., Straßburg. —
Kowald, Lehrer, Barmen . — Kowald, Rektor. Barmen. —
Kowald, Barmen. -— de Heer, Kfm. m. F., Rotterdam. _
Bordewyk, Fr. m. F., Rotterdam. — Eckhardt, Lehrer m. Fr.,
Sterkrade. — Kirschbach, Frl. Lehrerin, Einstein. —
Kappert, m. Fr ., Essen.

Pension Hülsenbeck, zur Nieden, Frl. Lehrerin, Lüdenscheid,
— Sauer, Frl. Lehrein, Menden. — Klein, Fr. Wirkt. Geh.
Kriegsrat, Mainz. — Mohr, Eisenbahnsekretär m. Fr., Allen-
stein. — Lipphardt, Fr. Rent., Kassel.

Villa Humboldt. Hoelsgen, Fr . m. T., Weilburg.
Pension Internationale . Gerling, Fr., Berlin. — Lester, Frl.,

New York. — Castelhun, Frl ., New York. — Prendergast,
m. Fr., Dublin. — Davies, Frl., London. — Gye, Frl., Brest.
— Jennigs, Frl., England. — Menzies, Frl., Edinburgh. —
Kead, m. Fr., Portsmouth . — Head, 5 Frl., Portsmouth. —
Mawson, Frl., York. — Kelton, 2 Hrn., Bromley. — Kelten,
2 Frl., Bromley. — Scott, m, F„ Afrika. — Scott, Fr., Edin¬
burgh.

Kapellenstraße 10, 1. Bogenhard, Kfm. m. Fr., Gera.
Luisenstraße 12. Berham, Fahr ., Fürth . — Sander, Rent. m.

F„ Leipzig. — Dellwilz, Kfm., Breslau.
Villa Melitta. Schmedling, Stud., Mittweida.
Privathotel Montreux. Metzler, Fr ., Oberhausen. — Schmidt,Rent. m. Fr., Düsseldorf.
Pension Mühlenhiuch. Scbroeder, Dortmund.
Nerostraßc 11. Levy, Agent, Berlin.
Nerostraße 20, 1. Baumann , Essen.
Nerostraße 38, 1. Kirsten, Rektor, Neunkirchen.
NeTotal 37. Schlemmer, Kfm. m. F., Kvle Texas.
Röderstraße 39. Runck, Lehrer , Zweibrücken.
Am Römertor 7. Schlicht, Gersfeld.
Pension Roma. v. Kohlmann, Grand Rapids.
Villa Roos-Rupprecht. Kkinkhardt, Gerichtsreferendar, Halle
Saalgasse 10. Fuhr , Frl., Langschied.
Privathotel Silvana. Bärtic.h, llofmusiker m. Fr., Mannheim
Villa Speranza. v. Lasocki, m. Fr., Warschau.
Siiitsiraße 2, P. Fischer, Fr . Apothekenbes., Berlin.
Sliitstraßo 2, 1. Krämer, Rechnungsrat , Leipzig.
Stiftsiraße 18. Ilaaf, Fr ., Mannheim.
Taunusstraße 47, 2. Weinstock, Kfm., Warschau. — Fe,'her

Fr. Stabsarzt , Königsberg. '
Taunusstraße 51/53. v. Schleich, Hauptm. m .Fr., Erlangen.
Wilhelmstraße 10a. Prausen , m. Fr., Charlottenburg.
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Pfund
K Hochfeine Lnnrahm-Tafelbutter
>1.3V» beib Pfund 1.28, empfiehlt täglick frisch eintreffend

O -I . l . .. V ^ HlÄ . .S _ (3 . V»T-rtnfl o KTelefon 114. J . C. Hfiper , ffirif-flcffe 52.
2023

Weiiritzstr.33 FriscJi vom Fang in Eispacknng
*Freitag «.»pr«,.,- .

auf dem Markte. Fst. Seehecht 40, ohne Kopf n. Gräten 00 Pf.Fst. fetten Cablian!“

Telephon 2234.

Feinsic .tngelscliellfl . clie von 365 Pf . »n.ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pt.
Itpinbntt (Tnrbnti ) 80.
Lplicndfr . TalVIznmler I Uh ., Hlielnliechte 1 Wh.ff. rothfl. Salm im Ausschnitt1.80 R.
Rotlizun |(en (Limandrs ) 50 , Merlans 80 , Schollen

80 —50 Pf.
Täglich frisch gebackene Fische.

Mieter llilcklingc , I acIisI .Lrlos «, ger . Schellfische,Heilbutt etc.^ «1.0100k>Lr.,Kollmops,Snrdinen,Anchovis,marin . Häringe , Hratschellflsche etc ., Aal in
Gelee , Häring in Gelee , I»acl »s in Gelee ^^Echten Nlirnlierger Och . enmauhalat

Neue Holländer Vollhäringe
Prima Superior Superior Milchner

St . 5 , Bt ». 55,  St . 8. Ota . 90 , St . IO l»tg.  Mk . 1,10.
"WiederverkSufer Engrospreise!

Für Geschäfts -Inhaber.
Kaufmann, End« 20, militärfrei, «bang., verheiratet, ged. Wies'

badenrr» welcher seine Lehrzeit in einem ersten hiesigen DStailgeschäftder
Metallworenbranäie(Bronze-, Ntfenide- und LuxuSWaren, Beleuchtungs¬
körper, Hans- und Küchengeräte) absolviert hat und nachdem dei be¬
deutendsten Firmen der BeteuchtungSbranch« in Berlin und Hamburg
zum größten Teile in leitenden Stellungen tätig gewesen ist, mit der
Fabrikation vertraut, gewandt u. erfahren im Verkauf n. dem Verkehr
mit dem Publikum, mit Kenntnisien der sranz. u. engl. Sprache, perfekter
Maschinenschreiber, in Buchhaltung « . Korrespondenzbewandert, diS-
pofitionsfähig u. von repräsentavelerErscheinung, tüchtige« Reisender,
zur Zeit in nngekündigter Position , sucht» gestützt ans Veste Zeugnisse u.
prima Referenzen, p. sofort oder später dt« Vertretung leistungsfähiger
Firmen für größeren Bezirk zu übernehme« , oder anderweitige Stellung
als Repräsentant, Stütze oder Vertreter deS Chefs»Reisender oder sonstige»
Vertrauensposten, welcher ihm Gelegenheit bietet, söine Kenntnist« u.
Fähigkeiten zu verwerten. Suchender würde nicht abgeneigt sei« , sich an
dem betr. Geschäftee». später finanziell zu beteilige«, oder »aSsetbe
käuflich zu erwerben.

Gefi. Angebote erbeten unter » . 33 ? an den Tagbl.-Berlag.

Shampooniren
Ereis 1 Mk. mit Tajfesfrisnr.

Koldgaue 18,
Ecke I»ang |ga»ae.H. Gierseh,

Achtung ! Vorsicht!
Wer hat iu letzter Zeit Weine von einer Wiener

Firma bezogen? Im grschäftl. Interesse Mittheil,
unter E . aia a» den Tagbl.-Berlag erbeten.

Brillantring
lk. zu verkaufen Moritzstratzefür 40 Mk. zu verkaufen Moritzstratze 40.

MW- Eine schöne WachSvüst« zu ver¬
kaufen. Näh, im Tagbl.-Verlaa.  X>

nr Gespieltes Pianino billig zu
kaufen Dobbeimerstraße 37, Part._

Dtr-

Wegzugshalber zu verkaufenr
Mahagoni-Spiegelichr., Mahagoni-AuSziehtifch mit
8 Einlagen, 6 Mahag.-Stühle, span. Wand, 4-tb.,
schwarz pol. Pianino, Gatzkockberd, 4-flg., eiserne«
Kinderbett,Linoleum, Teppich, Muster durchgedruckt.
3x3 Meter. Scil ■n'iraße 15, P._

Ar Autler!
Fast neuer 14«?. 2»cyl.Opcl-Darracq-Eoups,

8-sltzig, Möd. 1904, sehr elegant eingerichtet, elcktr.
Li»t. Tomiea» und Sommcrdach außerdem dabei,
ist sehr billig zu verkaufen.

Halimann , Bärenstraße 7.
Telefon 3041.

Aust. Äkadchen nncf. fick zun, Kleidermachen
Porkstraße4, 3 recht«. _

"Darlehen
und Ausbessern _ „

Tw sucht kl. Darlehen gegtn
^ »v pünktliche Rückzahlung.

Offertenu. A. M. K50 hauptpostlag. Wiesbaden.
Gut eingeführte« Speeereigestdäft ans1. Oktober

zu vermiet ben. Nab, im Tagbl.-Veilag. Vst
Wörthstratze 11 ist der1. Stock,
bestehend an« 5 Zimmern imdZube-

1904 preirwerth"kör, auf den 1. Oktober 1904 preirwerth zu
vermiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt. Agentur oder Büreau. Zu erfragen
daselbst Parterre. 2561

NicolaSstr. 19, Frontip., ist ein srcundl. mödl.
Zimmer bill. zn vermietben,

Walramstraßc 28, 1 r„ erh. bess. junger Man»
schönes Zimmer mit Pension per sofort.

Tüchtige Verkäuferin
für Butter- n. Eieraeschäst gef. Off. mit Zcugn.'für Butter- ». Eiergeschäst gef. Off. mit Zeugn.

Abschr. ii nt. M. 641 an den Tagbl.-Berlag.
Erstklassiges Restaurant incbt iosort

zwei bessere Büsfetsräulein.
Offerten erbeten mit Pbotogravbic und Angabe
von Gehnltsaniprllche» unter A. *39 an den
Tagbl.-Berlag.

Ailöstchon w. koche» kann, in kl. Haushalt sof.
Arkuinisln, gesucht Seerobenstraße 28, 1 l.
Tüchtiger Mädchen für kl. HaiiSbalt mit zwei

Kindern sof. gesucht Rheinstrasre  48. P art.
StundenmÜdch. ob. Fiau gef. Dotzkeimerstr.21,"2 r.

Platzvertreter
Waden und Umgegend für einen l.für Wiesbaden»»dülmgegeud für einen leicht per

käuflichen, 3-fach geschützten Art. der Holzindustrie
den Tagdl.-Berl.gesucht. Off. unt. ©. 341 an

Bauschreiner gcs. Neubau Noll,
Seerobenstraße.

Tüchtige Bauanschläger und Schreiner sof. gesucht.
Dampffchreinerei Heinrich Biemer.

HanSvursche gesucht Kirchgaffe 30.
Ein saub.

fas ort gejuckt
ger Bursche z. Flaschcnspülen

arstraße 20.
auf d. neuenEin schw. Sonnensch

bof perl. Bitte abzug. Adelheidstr. 9, Stb.
rieb»
ans.

Schw. Damenportemounaicmit Hnb. im Wald
n. dem Bahnholz gef. Näh. Kirchgaffe 84, L

GeV. jge. Dam« wünscht

zwecks Herrat
mit feinem vermögenden Herrn gesetzt. Alter»
in Verbind, zu treten. Off. u. E . K. I». 3353
an Hudolf Messe , Frankfurt a/M. F186

Uuvcrständl. ! Ich w. Ihnen kein. Grund z.
Bit — "Am üsementm. geb. Bitte Dircretion.  _

Gebe Ars. wie auf d. Schilde steht der Haus
>m ich letztemal gestanden.

fttmtltctt lliidfndftett
DM- Von Verlobungen, Heirathen, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, fasern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Kn« auswärtigen Zeitungen und «ach

direkten Mittheiiuugen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn LeutnantW. Jänecke,

Kolmar. Herrn Gerichts- Affcffor Hemeling.
HildcSheim. Herrn Hanptman» Mag, Steglitz.
Herrn Staatsanwaltschafts-Rath Reincke. Bonn.
Herrn Oberstleutnant Freiberrn von Brand,
Berlin. Herrn Leutnant Wilde. Mülheima.Rh.
— Eine Tochter: Herrn Oberleutnantv. Schmid,
Aachen. Herrn Privatdozent vr . Paul Stenger,
Königsbergi. Pr . Herrn Oberleutnant Graf
Georg von Pfeil, z. Z. Westend. Herrn Major
von Asmiith, Magdeburg. Herrn Rechtsanwalt
Eduard Gnttman», Magdeburg.

Verlobt. Fräni. Vera von Carlowitz mit Herrn
Berg-Relerendar Hans Erich Böker. Garlar—
Düsseldorf. Frau Else Schilling, geb. Chnalewski,
mit Herrn Gymnafial-Oderlehrer Heinrich Tom
mek, Bad Cndowa. Fräul. Ulrike Bock mit
Herrn Landrath August Fink,LangenölS—Lauban.
Fräul. Sophie Dannenbaum mit Herrn Gericht«
Assessor vr . Fritz Ratbena», Berlin. Fräul.
Käthe Rohde mit Herrn GerichtS-Asseflor Erhärt
Robb-, Kahlau bei Quittainen—Neustettin.

Verehelicht. Herr Oberlehrer vr. Deck-lmann mit
Fraul. Jlla Artz, Münsteri. M.—Essena. d. R.
Herr Gerichts-Assessor Han» Sammet mit Zräul.
Lucic Contzen, Marburgo. d. L. Herr Leutnanttreiherr Hermann von Schneller mit Fräul.nna Richter, Berlin. Herr Pfarrer Fritz Kühl
mit Fräul. Wallv Eber, Unterrodach.

Gestorben. Herr Amtsrichter Hans von Moser,
Rieder-Wüstegiersdorf. Herr Wirkt. Geheimer
Ober-Bergrath Hermann Ottiliae, Kattowitz
Herr Ober-Berg- und Salineuratha. D. Georg
Reindl, Rosenheim. Herr Professor Anton
Dietrich, Leipzig. Herr Feldniarschall-Leiitnnnt
Gustav Niuer von Borosini Edler von Hoben'
ster», PüUnitz. Herr Proiessor Ernest Jedliczka,
Berlin. Herr Professor Arnold Krug, Hamburg.

l.. Schellenberg’sche Hol-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuphs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdruoke auf Kranisohleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefalle» hat, uns unser
lieber gutes Kind,

Mw frottier,
durch einen plötzlichen Tod zu ent¬
reißen.

Danksagung.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Petrr Kr »« irr und fr ««,

Wiesbaden »10. August 1904.

Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme bei dem Tode unseres lieben
unvergeßlichenVaters, Großvaters,
Onkels und Bruders, Herrn

*)

sagt im Namen der Hinterbliebenen
aufrichtigen Dank

Für die viele und herzliche
Theilnahme bei 'unserem so
herben Verluste sagen wir
innigen Dank.

Frau Katharina Kock
und Kinder.

Carl Kampfer
nebst Kinder « .

Heute Mittag 1 Uhr erlöste der Tod von seinem schweren Leiden
meinen lieben Gatten, unsern Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel, den

Mhändler IjetltnCt)
was wir theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch mittheilen.

Die trauernde Familie Mai »,
Ellenbogengasse 15.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag5 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Hinscheiden

meiner innigstgeliebten Frau, unserer guten Mutter, sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pfr. Eberling und die reichen Blumenspenden sprechen wir
hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus. 2332

Die tieftraueruden Hinterbliebenen:

Kerrch. Kerrman « nebst Kinder«.

Mieskaden , den 11. August 1904.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem

Ableben unserer lieben Tante und Großtante,

zräulein Marie von vandemer,
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.m.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir Allem
insbesondere den Barmherzigen Schwestern für die liebe¬
volle Pflege, unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Mich. Kirnbel.
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